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Deut ſchland. 
Berlin, 11. November. Der Kaiser traf dürften die Geſetzentwürfe über die Abzahlungs⸗ 


geſtern Abend 7 Uhr 55 Minuten in Belleben geſchäfte, die Aenderung des Unterſtützungs⸗ gedeckt werden. Die vorgeschlagenen Steuern aber Wien, 11. November. Der Kaifer empfing die Verſaſſungsartitel, welche die Freiheit der 

ein und wurde bei der Ankunft daſelbſt vom wohne und den Waarenbezeichnungsſchutz reichen unter der Vorausſetzung, daß ſie den heute Vormittag den Abgeordneten Dr. von Plener Bürger garantiren, außer Kraft geſetzt werden. 

Miniſter v. Wedel-Piesdorf empfangen und zu erfordern, die übrigens in ihrer neueren vollen, von ihnen erhofften Betrag wirklich ab⸗ in halbſtündiger Privataudienz. Jeder Verdächtige kann danach ſofort verhaftet 
werden. 


Wagen durch das feftlich geſchmückte und pracht⸗ Geſtalt vollſtändig oder theilweiſe den bereits im werfen, gerade hin, um die Koſten der Heeresver⸗ 
g end laschen pe a beſtreiten und den Bundesſtaaten einen 5 Frankreich. a Nach Meldungen aus Barcelona find noch 
i Ausgedehntere Erörterungen wird ſchon ver Ent⸗ Neichszuſchuß von im Ganzen 40 Millionen) Paris, 9. November. Die radikalen Pariſer weitere ſieben bei dem Attentat im Teatro Liceo 
{gte der Aufbruch zur Jagd. Nach den ge- wurf über die Bekämpfung gemeingefährlicher Mark zu ſichern. Gerade die Sicherung, daß der Blätter machen viel Aufhebens aus der Thatſache, verwundete Perſonen gejtorben. 
troffenen Beſtimmungen gedenkt der Kaiſer heute Krankheiten verlangen, der in der vorletzten Reichszuſchuß nicht zur Deckung etwaiger neuer daß die Briefe aus Rußland, welche während der Barcelona, 11. November. Der Belage⸗ 
2 5 Tagung nur in der erſten Leſung berathen war. | Ausgaben im Reiche herangezogen werden kann, iſt Feſtlichkeiten an den Maire von Paris gerichtet rungszuſtand iſt hier verkündet worden. Vierzig 
verlaſſen und um 11 Uhr 30 Minuten auf der Die Novelle zum Geſetz über die Gründung und ja einer der Hauptzwecke der Vorlage und es waren, dem Abgeordneten Humbert zugeſtellt Auarchiſten werden vor das Kriegsgericht geſte 
Station Wildpark einzutreffen. 5 Verwaltung des Neichs⸗Invalidenfonds war in widerſpricht daher dem Thatbeſtand direkt, zu wurven, fo gut als die an den Präfibenten des In Sevilla wurden ſechs Anarchiſten unter dem 
— Der Bundesrath hält heute eine außer- der vorletzten Tagung überhaupt noch nicht zur behaupten, daß hier Steuern auf Vorrath bewilligt Pariſer Gemeinderaths gerichteten. Das will alſo Verdacht der Theilnahme an dem Attentat im 
h ! x Berathung gekommen. Mit dieſen Vorlagen würden. Daß aber ein dringendes Bedürfniß vor⸗ heißen, ſagen fie, daß der Seinepräfekt ſich miß⸗ Teatro Liceo verhaftet. 
ordnung Ausſchußberichte über eine größere Zahl dürſte die Zahl derjenigen, welche dem Reichs- liegt, den Bundesſtaaten den Antheil an den Reichs⸗ bräuchlich die Ehren und Rechte des Maires von 5 N 
von Einzelctats ſtehen, deren unveränberte Ar tage voraus ſichtlich zugehen werden, noch nicht er- ſteuern, welcher ihnen 1879 zugedacht war und Paris — dieſer Titel exiſtirt bekanntlich jetzt nicht Großbritannien und Irland. Dr 
nahme beantragt wird; ferner ftebt auf ber Dages⸗ ſchöpft fein. Wir theilten ſchon mit, daß eine von denen fie bei der Bemeſſung ihrer Ausgabe: | mehr — aneignet, und daß fie dem Präſtdenten London, 10. November. Unterhaus. Ds 
etats ausgegangen find, wenigſtens zum Theil zu des Gemeinderathes gebühren. Darüber ſtreitet Amendement Mac Clarens zur Haftpflicht? 
ſichern, lehrt ein Blick auf den laufenden preußi⸗ mau ſchon lauge hin und her. Nun wollen die bill wurde mit 236 gegen 217 Stimmen ver ⸗ 
2 betr. Ger bald zum Abſchluß zu bringen, ſo dürfte die No⸗ ſchen Etat und ein Ausblick auf die Etatsver⸗ Anhänger der Autonomie von Paris in dem Um⸗ 
währung von Unterſtützungen an Indaliden aus pelle auch noch in der bevorſtehenden Tagung ein⸗ hältniſſe des michiten Jahres, für welches ſich ſtande, daß die Poftverwaltung ſelbſt keinen Augen, 
den Kriegen 1870 und an deren Hinterbliebene, ebracht werden. Man erinnert ſich wohl, wie ähnliche Ausſichten eröffnen. Es handelt ſich bick zauderte und die Briefe für den „Maire von 


dung des „Standard“ aus Newyork hat der 


bedürfniſſe. N 
Aae Kabinetsordre vom 26. v. M. iſt dem erſten Brieſe war ohne Zweifel ein Gut⸗ 

t N rzuleg der Stab der 16. Infanterie⸗Brigade von Erfurt b 0 n. Dadurch 
die Deckungsmittel für die nach dem Geſetz im den ſein. Jedenfalls deuten alle Anzeichen darauf nach Torgau verlegt. f fällt für die Zukunft ein großes Hinderniß weg. gemeldet, daß die daſelbſt eingetroffenen Koloniſten 
Poſen, 11. November. Aus Wilna wird Vielleicht iſt dieſe Auffaſſung denn doch etwas don der Reichhaltigkeit der dortigen Goldquellen 


0 ; N ö des Innern aufs neue um Prolongation auf fer⸗ Dem „XIX. Siecle“ entnehmen wir Folgen⸗ dort anzuſiedeln. 
Verfügung zu ſtellen find, dürften die Der Ein neues Unternehmen für Sſtafrika, welches be- nere 3 Jahre des am 20. April 1894 ablaufen⸗ des über die Vertheidigung der Alpenpäſſe und Se 11. November. Der re 
e Ver⸗ 
prechend zu ergänzen und dahin zu faſſen ſein: ſiognomie unſeres Schutzgebietes einen neuen Zug Wittgenſteinſchen Erbſchaft eingekommen. In der, Als das italieniſche Volk nach den Vorgängen treter der braſiliauiſchen Regierung fortfahren, in 
got Bentligungen 1 1 — . ein, bineinzubringen, iſt in der Vorbercitung begriffen, nächſten Sitzung des Miniſterkomitees kommt die in Aigues⸗Mortes gegen Frankreich manifeſtirte Newyork eine 12 5 3 Dynamit im 
die ſür die Jahre 1889094 11 1854 05 erforder⸗ und es dürſte bald mit genaueren Darlegungen Angelegenheit zur endgültigen Entſcheidung. Die und den Krieg haben wollte (2), als die italie⸗ Gewichte von 43 Tonnen wurde an Bord des 
lichen Deckungsmittel dürfen aus deſſen Kapital⸗ 
beſtänden bis zum Höchſtbetrage von je 1250 000 
Mark flüſſig gemacht werden.“ * ; 
fur das Jahr ae an Alg. der Kolonie ſowohl wie in den benachbarten Län⸗ wird gemeldet: An dem Unglücksbrunnen werden zwiſchen den beiden Regierungen hin und her bei London, 11. November. Verſchiedene 
Stg.“ Folgendes mit; N x a 
In der Kolonialabtheilung erſcheint die ſeit 
1890-91 beſtehende Einrichtung, wonach ein vor⸗ 
tragender Rath mit der Wahrnehmung der Direl- 
torialgeſchäfte betraut iſt, im Hinblick auf den 
eigenden Umfang und die Wichtigkeit der der 
erbat obliegenden Geſchäfte nicht mehr den 
Verhältniſſen entſprechend. Es liegt daher in der 
52 83 “ die hin 8 ge m 
er Beſoldung der Übrigen Direktoren zu ſtellen. wenn auch nur ein brauner, von der Me- Hülſe kommen. Heute Nacht bildeten ſich am ſein Regiment ſchon dieſe Nacht Befehl erhalten Serbien. 
2 8 3 der 3 . faffe nicht gereinigter Zucker und Syrup Brunnen rise Erdriſſe. Es wird der Zu⸗ kaun, die Grenze zu überſchreiten?“ — In Belgrad, 11. November. Zwei Fab 
Biete Ratheſt 3 ber dea ‚probugivt wird, fo betrug der Frport im ſammenbruch des Erdreichs befürchtet. Toulon wiederum begrüßte ein franzöſiſcher See- und ein Beamter der ſerbiſchen Staatsdruckerei 
der haudels olitiſch eig 9 — > unter Jahre 1891 nach den amtlichen Liſten denn⸗ Geſtern Abend ſank das Terrain, auf dem maun einen ruſſiſchen Offizier mit den Worten: wurden verhaftet, weil fie heimlich und für eigene 
den Berh — (fen — Gegen 2 wichtige Reſerat, noch bereits an 20000 Zentner. Der Sirup der gemauerte Senkbrunnen ſieht, merklich, ſo daß „Faſt wären Sie im Augenblick hier eingetroffen, Rechnung Stempelmarken druckten und in den 
betreffend Sanitäts⸗ und Quarantäne⸗, Landwirth⸗ fiͤdarabiſchen Küſte, der Zucker nach Cuſch und Für das möglicherweiſe zu Tage tretende Waſſer wir nicht blind geſchoſſen.“ () In den erſten 
8 | e, 8 ur d U N x anfs bet 
ah 3 und 172 Bombay und kommt v 15 Br nit zurück. wird jetzt ein Graben nach der Kuddow hergeſtellt, Oltobertagen harrten das 14. und 15. Armeckerps Ir en : 
er ae. 3 3 5 5 er ne Die Kultur des Zuckerrohrs, welche von etwa 80 um dem Eintritt des Waſſers in die Stadt vor⸗ (oben und Marſeille) ſtündlich des Befehls zur Amerika. 
eng 2 Si 2 e Balder anden ‚Brshowunbsefigern betrieben wird, iſt 3 8 9 gegenwärtig nur die Mobilmachung, die auf Urlaub befindlichen Offiziere Waſhington, 10. November. Der Staats⸗ 
0 en. | ickli ingfügi Wer nächſte Umgebung des Brunnens. 1 
A der augenblicklic 1 boch in hn da der Werth des ne Sch 1 9 e eee 


Stab ein dieſes Referats, ſowie ‚Am Interefle;t Produktes n 
abilitäk erſchein es geboten, die Bearbeitung fache ausgedehnt werben, zumal es an Arbeitern 2 Uhr. Der Senfbrummen ift ſoeben von der in, außer Stande, bei feiner geſchwächten Ge nach welcher Admiral Melto das Verlangen ge 


deſſelben in die Hände eines vortragenden Raths ; iſtri ; hr Erdoberflä + i 5 ind ſundheit noch länger erbei : ie 
zu legen. Es ift daher eine neue Rathsſtelle in in dieſen Diſtrikten nicht fehlt. Das Zuckerrohr oberfläche verſchwunden. Die Bohrlöcher ſind ch länger den Oberbeſehl des 15. ſtellt hat, von der Regierung der Vereinigten 
den Etat eingeſtellt. Zugleich wird beabſichtigt, des Fl fies gezogen wird, iſt v { ter mehr hervor 
die hierdur eiwerbende Hülfsarbeiterſtelle der den. aer geisgen wd, | 125 ſehr unt 9 En 9 l 5 itaſteni : Be 
Brote au bene, in ei 5 | Do obwohl die ganze Bearbeitungsmethode Frankfurt a. M., 11. November. Das rium des meußeren bei der italieniſchen Regierung denten Cleveland fandte der Staatsſekretär Gresham 4 
umfangreiche Referat, betreffend ſtandesamtliche n 11 ; 1 ! ; 5 ji f für di Ni i ; z f 
rare ge a, Can mit ihren ſchwachen Mühlen — im Ganzen Belig der Frankfurter Poſtverwaltung über für die ſchon hätte entlaſſen werden ſollen, und die langte Anerkennung nicht erfolgen könne, weil es 
es Hülfsarbeiters z. Z. von einem Expedienten - : f 1 ie jetzi ; Darauf fol R i i ; 503 und: 
auspreſſen und den Saft verarbeiten können, find hunderttauſend Mark. Die jetzige Miethe des von Darauf ſoll Rom den Beſcheid ertheilt haben, eine poliliſche riet 
rue Geschäft, nam 5 bag berel, ihr Zuckerrohr N einem angemeſſenen der Poſt proviſoriſch benutzten Palais wird auf wegen der in vielen Ortfehaften des Landes berr⸗ bewerſſellgen Wr eee ee 
lonialabtheilung, wel kr eee = 2 rn drei Preise unter Kontrakt au eine Zentralfabrik den Kaufpreis aufgerechnet. Für das nächſte ſchenden Cholera könnten manche Soldaten nicht fügte hinzu, daß die Vereinigten Staaten unbe⸗ 
ändigen Midgard tee ven . it, die Ein- abzuliefern. Sie emanzipiren ſich damit von Jahr find daher im Etat der Reichspoſt⸗ und heimzeſchickt werden. Dieſe Antwort konnte nicht dingte Neutralität beobachteten. 
elan einer neuen Hülfsarbeiterſtele in den den Indern, welchen fie den Zucker und Telegraphenverwaltung fünſzigtauſend Mark Mehr⸗ befriedigen, zumal man wußte, daß das italieniſche Waſhington, 10. November. Der Staats⸗ 
Etat erforderlich gemacht. Neußeſe dungen von je Syrus abliefern müſſen, da ſie ihm tief ver- forderung angeſetzt, um deren Bewilligung der 
3000 Mark ſind dann vorgeſehen für zwei Expe- schuldet ſind, und ſind in der Lage, bei ſicherem Bundesrath angegangen wird. 
dienten, einen bautechniſchen Hülfsarbeiter, einen 
Beamten des Chiffrirbureaus und drei Re⸗ 
giſtratoren, von 1200 Mark für einen Haus⸗ 
Besoldung rat Der Etat weiſt ferner auf: 
eſoldung für einen zweiten Legationskanzliſten Mü 1 * . * duft icht vorzugel er des unter $ 
- - . 5 zliſten Mündung bis über die Zuckerrohrgebiete hinaus (parteilos) wurden nach vorläufiger Ermittelung nicht vorzugehen wagten. Jedenfalls klärte ſich waiis öthig. 
Brüel, ir den aer an Schiffbar, die Stadt Bang felbſt At Sit eines 16 840 Stimmen abgegeben, davon für Karl Egon der Horizont, an dem ſchwere Gewitterwolken ge⸗ e 5 a er 
? 5 deutſch-oſtafrikaniſchen Städten die meiften Stein⸗ und für Oberamtsrichter Joſef Gießler in Eugen eh in aller Gemüthsruhe gefeiert werden. Stettiner Nachrichten. 


tskanzli onftanti m a 7 g - ; 
I ehe Bene e d ſür Hufe, da die arabiſchen Schambenbeſitzer faſt (Zentrum) 5803 Stimmen. 


e TEA ST ſämmtlich Steinhäuſer in ihr befigen. Der Abſa N n 8 
3 C g 0 Oeſterreich⸗Ungarn. mehr berückſichtigt werden, als dies bisher hat ſich herausgeſtellt, daß Waſſermeſſer, auch 
„ ) 

r den Geſandten in Rio de Janeiro, und . f ügli Zur die Vertheidi ganifi i itäri ] ichtig zei i 
. 10, ſibar und nach Bombah, wo der deutſche Rüben hat den Vorſchlag bezüglich der Zufammenjegumg die Vertheidigung organiſirte, war in militäriſchen Waſſers ganz richtig zeigen, doch in dem aller⸗ 
Manet ien doe. age f 5 5 ee zucker erfahrungsgemäß auf ſackſicheres Geſchäft des Kabinets bereits dem Kaiſer unterbreitet; man Kreiſen der Vorwurf gemacht worden, er meſſe dings nur ſeltenen Falle, daß die beiden über eins 
chafter in Rom, Beſoldung für einen zweiten rechnen kann. Das auswärtige Amt ſteht dem glaubt, die Zuſtimmung des Kaiſers werde noch ſeinen Truppen und deren Beſtimmung eine zu ander liegenden, die Einer und Hunderte Kubik⸗ 
anzleiviener daſelbſt, Zulage für den Legatiens. unternehmen a Kr Be 8 er 

kanzliſten in Stockholm, Beſoldung für einen nach dem amtlicherſeits in Ostafrika über die neuen 8 Rail i 
5 ih Kesten N Zulage für Zuckerrohr⸗Verhältniſſe am Pangani gepflogenen zum Ausdruck. Auch Graf Wurmbrand, der zum anderen Sinnes geworden und hat man erkannt enormen Waſſerverbrauch anzeigen‘! 

, ' Dandelsminiſter deſiguirt iſt, gehört der gemäßig⸗ daß noch mehr geſchehen müſſe. So erklären ſich Die weiter oft geſtellte Frage, wie viel Waſſer 


tär in Kop ö är i 5 g 
openbagen und für den Sekretär in Crſolg hat. — feinem bisherigen Wirken als vandeshauptmann 
Ks 7 3 8 en ir 3 5 
in Petersburg, Zulage für den Konſul in eue Steuern auf Vorrath“ iſt die merleuswerth iſt die Thatſache, daß die Vertreter de Miribel das Leben koſtete. Jetzt iſt davon die dabei ſehr weſentlich mit auf den Druck an, den 


Mark mehr i rſum) für d : f ) x . 5 

arch Juin ee ee in ch x 159 fa eee len nee das Kabinet aus zwei Vertretern, der Deutſch⸗ Paris, 11. November. Nach hier vorlie⸗ verbraucht wird, nicht zu unterſchätzen. 

Rom und Athen 4405 Mart mehr verlangt Der wurde Ei auch be ie daß Dir 155 liberalen, zwei Konſervativen und zwei Polen. genden Nachrichten aus Madrid hätte ſich ein Durch Verſuche bei einem allerdings parterre 

gl. . iſt auch bezeichnend, er Se hen ung dee und die Miniſter Abgeſandter des Sultans von Marolto mit Zu⸗ gelegenen Kloſet, welches, nach Schließung aller 

g aben im oſtafrikauiſchen Schutzgebiete günſtig ſo heftig angefochtenen Schätzungen der acquehem und Welſersheimb werden als partei“ ſtimmung der Kabylenführer bei Melilla zu dem meſſer vorher felbſt durch ein geeichtes Hunderte 

beziffert ſich auf 732 700 Mark, derjenige zur Reichsfinanzverwaltung nicht nur ohne jede Be. 18 0 en Re rg En — nr kane auf (ine aten eilt — von 
| ’ ’ „ 1 


Beſtreitung der Verwaltungs i vie ; ; N 18 8 
tn ee au 1.000000, N eg 10 5 55 ae ig an Bon poi el a a. hätte zuvor Geiſeln verlangt. Ade ane i RG — Au Wees 0 
g Der Umfang des Arbeitspenſums, welches werden. 65 olitiſch inden Taaſſe, Paris, 11. November. Yves Guyot, der v tubifmet 8 (gt d 

dem Reichstage in feiner nächſten Tagung be- In Wirklichkeit iſt von der Tendenz ner der Aten digen das, Koi . Direktor des „Siecle“, ate einen Aufruf, daß debe leser, ae 2 45 5 Be 


Ken wird, iſt ſchon nach den bisherigen) Bewilligung von Steuern auf Vorrath auch nicht gemäßigter Freude. Die „Neue Freie Preſſe“ in welchem er die Behauptung aufſtellt, daß nur laufen würde, doch nicht weniger als 


durch gemäßigte und geiſtig hervorragende Männer Artil 5 5 2 
vertreten ſind und deſſen Regierungsfäh'igkeit rti 5 =. He 2 4——— De Da a er 3%, 1 8 
j ; ulter Verw 3 Deputirten beſtreiten die angebliche Abſicht, am Wir theilen dieſe Thatſache allen Herren Hause 
ee geh altungsmänner ger Tage des Wiederzuſammentrittes der ee beſitzern mit, damit ſie in ihrem eipenen Intereſſe 
7 eine Maniſeſtation ins Werk zu ſetzen. darauf achten, daß ihnen ſolche unnöthigen Koſten 

Das „Neue Wiener Tagblatt“ bemerkt, die Die „Libre Parole“ theilt mit, daß in Folge erſpart bleiben. 
Deun 5 8 Koalition bildete den einzig möglichen Weg zur des Attentats im Teatro Liceo zu Barcelona hier: — In der Woche vom 29. v. M. bis 4 d. M. 
u der natürliche Zuwachs der Reichsein⸗ Wiederkehr parlamentariſcher Ordnung. Daß ſie mehrere Anarchiſten verhaftet worden ſeien. kamen im ee Stettin 113 Erkran⸗ 
nahmen kann nicht zu neuen Ausgaben, wie mit erreicht wurde, giebt keinen Anlaß zum Frohlocken; Paris, 11. November. Wie aus Melilla kungs⸗ und 21 Todesfälle in Folge von an⸗ 
dreiſter Entſtellung der Wahrheit behauptet wird, aber das erzielte Einvernehmen darf jeden Pa⸗ gemeldet wird, hat General Macias, da die ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärk⸗ 
„verpulvert“ werden, ſondern genügt nur unter trioten mit Genugthuung erfüllen. Die öfter- Kabylen leine Geiſeln für die Zeit des verlangten ſten trat wieder Diphtheritis auf, woran 55 Er⸗ 
der Borausfegung, daß er voll dem Reiche ver⸗ reichiſche „Volks ⸗ Zeitung“ ſchreibt. Als einen Waffenſtillſtands ſtellten, die Beſchießung ihrer ange und 3 8 verzei 25 
waren, davon 5 aukungen 

Oeſterreichs die geherwärtihe Wendung immer- Stellungen Wieder begonnen in Stettin. Sodann folgen Masern mit 22 Cr 
hin willkommen heißen. Nur das antiſemi⸗ kraukungen, davon 17 im Kreiſe Anklam. An 
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do. 4% —.— | Pair Präm⸗ Real⸗Obl. 4%, 101, 10b ch do (2.100) 4° 100,608 | do. Lit D 4½ —— ( Oblig.) 4% 91,756 | =] Schering 20% 259,00 Z Grufonwerke — 50 obe Amſterdam 8 T. 2½% 168,856 

Poſenſche do. 4% 101.708 Anleihe 4% 140,706 |Dtih.KHp.-B.- | do. 3¼%è 9,8068 Starg.⸗Poſ. 4%  —— Näf Kost. 4% 9,906 8 Staßfurter — 147,506 . — 35% 284.100 o. 2 M. 2½% 167,75b 
do. do. 3½% 96,008 Cöln⸗Mind. Pfd. 4,5, 6 5% 111,10 do. Com.⸗O. 3 /1% 9,7566 | Saaldahn 3/% — — . Rfaſcht.⸗ Mor Union 10% 125,508 | S Hartmann — 136, Belg. Plätze 8 T. 3½% 80,65 

Sächf. do. 4 —— Präm.⸗A. 3 bee 131,00 B do. 4% 102,00b GS Pr. Hyp.⸗A.⸗B. Gal. C. Lw. 4½% 101,500 czansk gar. 5 101,40b Brauerei Elyſum 30% —— [ Pomm. conv. 5% 61,756 do. 2 M. 3½% 80,306 

Schl.⸗Hlſt.) 4% 102,708 Mein. 7 Gld.⸗ Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. Guthb. 4. S. 4% 102,700 Warſchau⸗ 5 Möller u. Holberg 0 —— [ Schwartzkopf "2 216,506 London 8 Tage 207% 20,325 
Pfaudbr. are, 97408 Looſe - 26,006 B10 z.120)5/ —.— (g. 100) 4% 101,100 0] do. conv. 5¼ —.— Terespol 5% 103,255 P. Chem. Pr. Fabr. 10% —,— A) St. Vulc. L. B. 9% 100, 5b8 do. 3 Monate 2% % 20,2080 
N 8 Pomm. 3 u. 4 do. (rz. 100) 3¼½% 96,006 Breſt⸗Graj. 5% —.— Warſchau⸗ 8 Prov.⸗Juckerſied. 20% —,— Norddeutſchersloyd 1½ 114,308 Paris 8 Tage 3% | 80,758 
Berſicherungs⸗Geſellſchaften. (rz. 100) 4% 101,008 Pr. Hyp.⸗Verſ. Chart. Aſow5 / —.— Wien 2. C. 4%ñ 98,706 St. Chamott⸗Fabrik 15%, 196,508 Wilhelmshütte 17% 50, 30d, 2 Monate 3% 80,450 
Ya Elberf. F. 270 4650000 Certificate 4¼ % —— Gr. R.Eiſb. 3% 79,250 Wladikawk. 4% 9,68 Stett. Walzm⸗Act. 30% —,— Siemens Glas 11% inne Bien, rr 4½%% 5 1 

2M. 5¼½% 158 


.. ĩĩ1ĩ5tꝗ0ẽ05W4 ] ne ꝛ«ði !!!.! ß en a 


b 3 * Erz 


Darm⸗Typhus ertrankten 17 Perſonen (3 Todes wirthſchaftlichen Intereſſen, und wenn auch vor- ſaktion!“ Als man ſich zum Nachmittazsunter⸗ Uhr. Zuckermartt. (Vormittagsbericht.) 5 iR 
fälle), davon 1 in Stettin, an Scharlach 12 Per- ausgeſetzt werden kann, daß bei Ertheilung der richte wieder in der Schule zuſammenfand, trat Wilken 1. Produkt Baſts 88 b. 2 — Aghaniftan ſchon längere Zeit ſchweben, nunmehr 
ſonen (1 Todesfall), davon 8 (1 Todesfall) in Genehmigung zu neuen Waſſerentnahmen die auf ihn ein Mitſchüler zu, der ſich als Sekundant ment neue Uſance frei an Bord Hamburg zum günſtigen Abſchluß gelanat ſeien. 

Stettin, und am Cholera 7 Perſonen (4 Todes- Frage, ob dadurch den bereits verliehenen Rechten vorſtellte, der die Miſſion habe, ihn im Namen per November 13,07 ½, per Dezember 13,07 ½, GE 5 


älle) und zwar 3 Erkrankungen (1 Todesfall) Eintrag geſchehen würde, ſchon bisher ſorgfältig ſ ines Gegners zu fordern. Und der Geforderte per März 13,22½, per Mai 13,35. Ruhi | 
m Kreiſe Uſedom⸗Wollin und je 1 Erkraukung geprüſt iſt, jo iſt doch auch zu beachten, daß durch nahm das Duell wirklich an, benannte ſeinerſeits Peſt, 1 Nobember, Vorm. 11 Uhr. Pee Briefkaſten. 
in Stettin (1 Todesfall) und in den Kreiſen ſolche Verleihung für die Zukunft die Möglichkeit einen Sekundanten, und die Duellzeugen, beide dultenmarkt. Weizen loko feſt, ver Antworten werden nur er» 


Kammin, Naugard und Randow (2 Todesfälle). zu einer Nutzbarmachung des Waſſers für wich: ebenfills zwölf Jahre alt, vereinbarten ein Frühjahr 7,51 G., 7,52 B. Hafer per Frühjahr theilt, wenn ſich die Frage⸗ 
In dem Kreiſe Uckermünde kam kein Fall von an | tigere Zwecke in Frage geſtellt werden kann. Man Piſtolenduell! Als Ort des Zweikampfs wählte 6,96 G., 6,98 B. Mais per Pia, Jun (180) eller als Abounenten ausw eife n. 
. — 


ſteckender Krankheit, . wird aus dieſem Grunde mit der Geſtattung von man einen Speicher im Rathhauſe. Tags darauf 5,02 G., 5,03 B. — Wetter: Trübe. Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
— In der hieſigen Volksküche wurden in Waſſerentnahmen nicht bis zur Grenze des gegen⸗ wurden nun aus den Taſchengeldern der beiden Havre, II. November, Vorm. 10 Uhr 30 Min. ſchriften bleiben unberüdfigtigt. 


der Woche vom 5 bis 11. November d. J. 2000 wärtig Zuläſſigen gehen dür en, vielmehr auf die Gegner Revolver gekauft, Duellanten und Zeugen (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Nur_diejeni 0 en Anfragen, welche 
Portionen verabreicht. 2 Zurückhaltung eines Waſſervorraths Bedacht ſchlichen ſich in den Speicher des Rathhauſes, Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos bis Freitag bei der Redaktion ein⸗ 
5 Der auf der Werft von Möller u. Holberg nehmen müſſen, welcher unter Berücksichtigung und der Kampf ging los. Auf Kommando wurde per Dezember 106,00, per März 103,50, per gehen, finden in der nächſten Son u⸗ 
für Rechnung des Norddeutſchen Lloyd in Bremen der in der Nähe des Flußlaufes belegenen größe- gleichzeitig geſchoſſen. Gleich beim erſten Schuß Mai 101,00. Behauptet. tagnummer Beantwortung. — 
erbaute Dampfer „Albatros“ unternimmt morgen ren oder gewerbreichen Ortſchaften, der an dem⸗ erhielt der eine der Knaben, Timmermauns, eine Mewherk, 10. November, Abends 6 Uhr C. J. Da ein Kontrakt nicht gemacht war, ift 
ine Probefahrt auf dem Haff. 5 ſelben vorhandenen, der Bewäſſerung bedürftigen Kugel in den Kopf und ſtürzte leblos zuſammen. (Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ auch keine gegenſettige Verpflichtung vorhanden 
ö Geſtern Nachmittag ſand das Richtfeſt und dozu geeigneten Landflächen und ähnlicher Die unzlückſeligen Sekundanten und der Mörder york 81, do. in New⸗Orleaus 70%. Petro- und Sie können Emtſchädizungsanſprüche nicht 
für den Neubau des Jakobi⸗Kirchthurmes ſtatt Möglichkeiten für die ſpätere Verwerthung des feines Kameraden flohen, unter Zurücklaſſung der leum ſtetig. Standard white in Newport 5.15, geltend machen. — E. Q. Jedenfalls iſt mit 
und hatte ſich, da die Stunde vorher bekannt ge⸗ Waſſers auskömmlich zu bemeſſen iſt. Waffen, aus dem Speicher; allein die Schüſſe do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes dem Spielen dieſer Looſe kein Niſiko verbunden. 
worden war, eine zahlreiche Menſchenmenge in ...... waren gehört worden, und man bemächtigte ſich Petroleum in Newyork 5,60, do. Pipe line certi⸗ Den Ankauf bewirken Sie am beiten durch ein 
den angrenzenden Straßen eingefunden, um dem Aus d ; der Jungen, noch ehe es ihnen gelungen war, aus ficates per Dezember 73,12. — Schmalz Bankgeſchäft. — F. G. 1. Das Hauſtren ifl 
Schauspiel beizuwohnen. Innerhalb des Ban⸗ us den Provinzen. dem Umfange des Rathhauſes zu flüchten. loto 9,70, do. (Rohe u. Brothers) 10,00, — nur dann verboten, wenn die Häudler einen 
yaunes verſammelten ſich die geladenen Gäſte, dar⸗ Fr Te pelburg, 10. November. Der — (Amerikaniſche Scherze.) Ausweg aus Zucker (Fair refining Muscovados) —,—. Hauſirgewerbeſchein nicht haben. Zum Verkauf 
unter als Vertreter der ſtidtiſchen Behörden die geſtern hierſelbſt abgehaltene Vieh. und Pferde dem Dilemma: Herr Flottwell (fehr niederge Ma is per November 40,50, per Dezember 47,00, Auf den Straßen gehört ein beſonderer, von der 
Herren Oberbürgermeijter Daken und Bürger⸗ markt war ſowohl mit Pferden, wie auch mit ſchlagen): Mein Buchhalter ift mit all meinem per Januar 47,25. Rother Winter, Polizei⸗Oirektion anszuſtelleuder Erlaubnißſchein. 
meiſter Gieſebrecht. Vom Gebälk der Spitze Rindvieh reichlich beſchickt und der Handel ein Geld durchgebrannt. Uns ſtarrt das Armenhaus Weizen lolo 67,50, per November 66,87, per 2. Die Polizeibeamten. — A. J. Nach Ablauf 
wehten Fannen herab und das Gerüft war theil⸗ ziemlich lebendiger. Junge Pferde hatten ſehr ins Geſicht. Frau Flottwell: So weit laſſen Dezember 68,12, per Januar 69,62, per Mai der 13 Wochen hört jede Verpflichtung der Orts⸗ 
weiſe mit Grün geſchmückt. Kurz vor 3 Uhr be⸗ gute Preiſe, wogegen alte Thiere wenig begehrt wir's nicht kommen, mein Lieber. Wir laſſen uns 74,87. Getreidefracht nach Liverpool 3,00. krankenkaſſe auf. 2. Wenn der Betreffende ferner⸗ 
er die Glocken zu läuten und nachdem die⸗ und billig waren. Aehnlich geſtaltete ſich das Ge⸗ ſcheiden. Du heiratheſt die Frau, welcher Du Kaffee fair Rio Nr. 7 18,25, do. per De hin feine Beiträge regelmäßig bezahlt, kaun er 
elben verſtummt, begann unter den Klängen des ſchäft beim Rindvieh, und wurden gute hoch⸗ 50000 Dollars für ein gebrochenes Heirathsver⸗ zember 16,92, do. per Februar 16,45. Mehl aus der betreffenden Sterbekaſſe nicht ausgeſchloſſen 
bon einer auf dem Gerüſt poſtirten Muſikkapelle tragende und friſchmellende Kühe mit 200 bis ſprechen haft bezahlen müſſen, und ich heirathe (Spring clears) 3,35. Zucker 2½. Kupfer werden. — A. U. 1. Nur bei Armen iſt die Des, 
zeſpielten Chorals „Lobe den Herren“ das Auf⸗ 240 Mark bezahlt, tragende Ferſen mit 120 bis den Buchhalter. — Die Zeiten ändern ſich: loko 10,00. 7 ohne Koſten. 2. Wenn bbatſächlich 
winden der mehr als zwei Meter hohen Krone. 150 Mark, wogegen altmelkende und nicht tragende Gattin: Mein Mann iſt ein ganz kurioſer Menſch. Chicago, 10. November. Weizen per Schaden entſtanden iſt, fo müſſen Sie den Erſatz 
Dieſelbe wurde mitteljt einer Stange an dem Ge- Thiere ſchlecht verkäuflich waren. Die reichliche Freundin: Wieſo? Gattin: „Als wir noch unver⸗ November 61,75, per Dezember 63,00. Mais deſſelben beim Magistrat beautragen. 3. Da Ste 
bälk beſeſtigt, worauf Herr Zimmerpolier Hen⸗ Futterernte zum zweiten Schnitt in Folge der heiratet waren, konnte ich ihn nie vor Mitter⸗ per November 28,50. Speck ſhort clear nom. mit Ihrer Frau nicht in Gütergemeinſchaft 
king von einer nicht allzu hoch gelegenen Etage naſſen Witterung macht ſich bezüglich der Vieh⸗ nacht aus dem Hauſe kriegen und ſetzt kann ich Pork per November 15.40. lebten, ſind Sie nicht Erbe, falls nicht ein dahin 
des Gerüſtes aus ein längeres, auf den Bau bes preiſe ganz bedeutend bemerkbar, ebeuſo trägt die ihn nie vor Mitternacht ins Haus kriegen.“ -P. . gehendes Teſtament vorhanden iſt. Zunichſ⸗ 
günfiches Gedicht ſprach. Sodann brachte er die Überreiche Kartoffel» und Rüben⸗Ernte dazu bei. — e 1. 9 würde die erwähnte Tochter des verſtorbenen 
blichen Hochs auf den Taiſer, den Ma⸗ Heute fand hier der große Martini⸗Krammarkt a Telegraphiſche Depeſchen. Bruders erbberechtigt fein. — C. G. E. Das 
diſtrat, die beſonderen Förderer dis Baues, ftatt und waren Verkäufer ſehr reichlich, Käufer Viehmarkt. Dresden, 11. November. Der wegen ſozia⸗ Züchtigungsrecht ſteht Beiden zu. Natürlich iſt 
die Bauleitung, die Bauhandwerker in fo großer Anzahl erſchienen, daß es ſchwer Berlin, 11. November. (Städtiſcher liſtiſcher Agitationen verhaftete Redakteur Grad⸗ babet immer das Alter des Kindes reſp. Mündel 
und ſchließlich unter großer Heiterkeit auch auf hielt, ſich in den Marktſtraßen, wo alles gedrüngt Zentral Vieyhof) Amtlicher Bericht naner iſt aus der Unterſuchungshaf maßgebend. C. M. 100. 1. Die Ausbildung in 
das geſammte Publikum aus. Zur Bekräfti⸗ voll war, durch die Menſchenmenge durchzuarbeiten, der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden: 35 dem der Umerſuchungshaft eutlaſſen einem Juftitut dit nicht durchaus erforderlich, 

ing der Toaſte leerte Herr Denn fleißig ein wozu das ſchone Wetter geſtern und heute wohl Rinder, 4765 Schweine (darunter 197 Bakonier, worden. Die Militärbehörde ſtellte das Verfahren praktiſche Ausbildung an einer Heinen Bühne iſt 

elchglas, das von einem Geſellen ſtets friſch mit ſehr viel beigetragen hatte. Eine Anzahl Buden welche von den Mittwoch Abends und Donnerſtag gegen Gradnauer ein. ſogar noch vorteilhafter. 2. In Stettin befindet 
ſchäumendem Sekt gefüllt wurde. Als der Sprecher und Krämer waren ſelbſt aus Berlin hier und früh angekommen und meiſt als vorher verkaufſt! Bern, 11. November. Der frühere Regie⸗ ſich ein Jnſtitut nicht. 3. Die Sache ift nicht 
geeudet, ließ er Flaſche und Glas auf dem Pflaſter haben wohl die meiſten Geſchäftslente nicht unbe⸗ fortgeſchafften 1268 Bakoniern übrig geblieben rungspräſident des Kantons Zürich, Ziegler, b nur koſtſpielig, ſondern auch ſehr riskant; jeden 
Ku Mit dem Choral „Allein Gott in der friedigt den heutigen Markt verlaffen, vielmehr er⸗ waren); erwartet werden heute Nachmittag oder n 0, Sieber de, falls gebietet es die Vorſicht neun ich die 


öh“ ſchloß der feierliche Akt. — Abends vereinte innerte der heutige Marktverkehr noch einmal morgen früh wieder ca. 1400 Bakonier und 684 ſpricht in einem ſchweizeriſchen Blatte die jüngſten Betreffende bei einem Kunſtverſtändigen wi 
ne Meine Feſtlichkeit die Handwerker in der wieder am die gute alte Zeit, wo die Jahrmärkte Galizier; — 825 Kälber, 7635 Hammel. Anarchiſten⸗Atteutate in Barcelona. In dem Ars einer Prüfung unterzieht, ob fie wirk⸗ 
„Neuen Welt“, woſelbſt in feucht⸗frohlicher Stim- eine bedeutendere Rolle ſpielten. Das Rinder geſchäft wickelte ſich langſam tikel heißt, daß bei einer Wiederbolung dieſer Ver- lich das erforderliche Organ und Talent beſüst. — 
mung noch manches Hoch ausgebracht wurde. 1. ob, da die Käufer ſich bei dem ſtärkeren Au trieb brechen die Machte gew ee A. E. N. 1. Mit der Publikation erhält jedes 
— (ßerſonal⸗Veränderungen im Bezirk des abwartend verhielten. Der 1. und 2. Klaſſe ge⸗ ; N ungen fein 8 durch Geſeg Rechtskraft. 2. Das Verwaltungsgericht. 
Oberlandesgerichts zu Stettin für den Monat Vermiſchte Nachrichten. "hörten ca. 1200 Stück an. Der Markt wird nicht internationale Abmachung gegen die Anarchiſten — H. M. 1. Eine Beſchwerde bei dem Ober⸗Ver⸗ 
1 1 kamen ber Land Oels, a green Nach einer ſoeben Br 3 5 J ae Mark, energiſch vorzugehen. mile d wire mußten „fen i 05 Sie E 
zerichts⸗Rath Haeniſch in Greifswald zum Lands hier eingetroffenen Meldung ift der von der hieſi⸗ 2. Qualitä 50—53 Mark, 3. Qualität 38—45 Paris, 11. November. e Po⸗ c 0 1 Zeit zur 
zerichts⸗Direktor in Guben; zum Amtsrichter: gen Staatsanwaltſchaft wegen erheblicher Wechfel- Mark, 4. Qualität 32—35 Mark pro 100 Pfund een. find aus W und  Ginfegumg den Rechtsmittels nicht eingehalten 
die Gerichtsaſſeſſoren Schmidt aus Berlin in fälſchungen ſteckbrieflich verfolgte Rittergntsbe⸗ Fleiſchgewicht. ae - 9 haben. 2. Wir glauben, daß die Handlung zum 
Kauies, Otto aus Berlin in Lobes, Rubartd aus figer Alerander v. Mitfchte-Collande in Wien der. Der Schweine markt, anfangs ruhig, er- mit befonberen Anweifungen zur Ueberwachung Erſas des Schadens verpftictet . Die Ye 
Bergen a. R. in Bifchofftein; zum Reſerendar: haftet und ins Gerichtsgefängniß zu Ratibor ein⸗ lahmte fpäter, wie fait regelmäßig am Sonnabend der Anarchiſten, welche mit dem Dynamitattentat ſchlagnahme feitens der Polizei war geſetzmäßig, 
der Rechtskandidat Herzog; zum Amtsanwalt bei geliefert worden. ganz, ſodaß die notirten Preiſe großentheils nicht in Barcelona in Verbindung fein ſollen, verſehen. da auch für Weißbiergläſer die ee 0 des 
dem Amtsgericht in Bahn: der n München, 8. November. Der „N. Zürch. mehr erreicht wurden, doch wird ziemlich ge | Die Beamten tonferirten mit dem Miniſte röſt⸗ Fülftriches ausdrücklich vorgeſchrieben iſt. Die 
Mahler in Bahn; zum Forſtamtsanwalt bei dem Ztg.“ wird berichtet: Der Unfug des Haberſeld⸗ räumt. 1. Qualität 56-57 Mark, 2. Qualität D i a Merprälte Feſtſetzung des Füllſtriches in der angegebenen Weife 
Amtsgericht in Greifenhagen: der konigliche Ober⸗ kreibens nimmt nunmehr eine Ausdehnung an, 53—55 Mark, 3. Onalität 47—52 Mark pro denten Dupuy und mit dem Chef der Sicherheits- iſt erfolgt, weil es ſich um ein ſchäumendes Getränk 
förſter Badinski in Mühlenbeck. — Es find ge die alles Dageweſene übertrifft. Geradezu em⸗ 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. Bakonier ſer polizei. Mit der Ueberwachung der franzöſiſchen handelt. —R. Sch. 25. In Stettin haben wir mehrere 


ent. A 3 N till: 44 Mark für 1 bez 0 5 f Warmbadeanſtalten, welche Sie aus dem Abr 
ftorben: der Rechtsanwalt und Notar Fritze in pörend iſt eine Schaar feiger Kerle in der Nacht Ti ark für 100 Pfund bei 50—55 Pfund Anarchisten iſt eine Anzahl Agenten direkt betraut duch erſehen können. — P. H. K. 1. Die u 


Stolp und der Kanzleidiätar Brandts in Köslin. auf Allerheili en am Tegernſee vorgegangen. In Tara pro Stück. 5 : 
— Der Amtsrichter Reep in Goſtyn iſt als jener Nacht trachten Pe a Frievhof 1 Egern Gute Kälber waren knapp und raſch ver- menen, s jetzt verlautet, ſollen auch bereits Kontrollverſammlungen ſind wegen der Cholera⸗ 
Landrichter nach Stolp verſetzt. — Der Referendar gegen halb 11 Uhr plötzlich Schüſſe, dann be⸗ griffen, im Uebrigen ruhiger Handel. 1. Qualität mehrere Verhaftungen heute vorgenommen wor- gefahr ausgefallen. 2. Als Erſatzreſerviſt, der keine 


a. D. Dr. Mosler ift in den Juſtizdienſt wieder gann eine infame Grabſchändung ſondergleichen. 30—68 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 2. den ſein. Uebungen mitgemacht bat, haben Sie nur Ihren 
aufgenommen. — Dem Referendar Heegewaldt iſt Unbekannte Thäter verwüſteten einen Grabhügel, Qualität 51—50 Pf, 3. Qualität 40—49 Pf. Paris, 11. November. Die Blätter dann ae Wohnungswechſel bei dem Bezirksſeld⸗ 
bebufs Uebertrüts in den höheren Verwaltungs- riſſen den Grabſtein aus der Erde und warien pro Pfund Fleiſchgewicht. fort, gehäſſige Artikel über den italieniſchen Bot⸗ FFF 
vorbereitungsdienſt die Entlaſſung aus dem Juſtiz⸗ ihn über die Friedhofsmauer. Dieſe Grabſchändung Der Hammel markt zeigte heute nicht fo ich ft in x i nicht vechtzeitig bezahlt iſt, erliſcht das Anrecht 
bienfte ertheilt. — Der Referendar Cortemme iſt richtete ſich gegen den im Vorjahre verſtorbenen gedrückte Tendenz wie bisher, auch wird all halter in London zu bringen, weil er angeblich auf das Loos, fpäter braucht der Betrag nicht 
aus dem Juſtizdienſte ausgeſchieden. — Der Forſter von gern, und ein auf der völlig ver⸗ geräumt. 1. Qualität Pf., beſte Lämmer die ruſſiſchen Feſte in Frankreich verſpottet habe. e te werden. — F. T. Auf Ihre 
Rechtsanwalt Pietzſch in Sonnenburg iſt zur wüſteten Grabstätte zurückgelaſſener Zettel beſagte, bis 52 Pi, 2. Qualität 30-38 Pf. pro Dem Botſchafter wird Taktloſigkeit vorgeworfen, St dent Bater für E Sohn, welcher 
Nechtsauwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Nau- daß das von dem Förſter chikanirte gandvolk Rache Pfund Fleiſchgewicht. Schleswig⸗Holſteiner 22 bis deren ſich ein hervorragender Diplomat nicht 25 S ür 5 fei, die Schulden, welche 
gard zugelaſſen. — Oer Rechtsanwalt Zuſtizrath nehme an dem ſchlechten Menſchen, der nicht in 28 Pf. pre 1 Pfund lebend. ſchuldi dür ‚fein Sohn beim Schuhmacher, Schneider⸗ 
uchta in Bütow iſt in der Liſte der bei dem geweihte Erde gehöre und aus dem Friedhofe ent- Der eigentlich auf den 22. d. Mts. fallende ſchuldig machen dürfe. meiſter und Buchhändler während feiner Stubien- 
Landgericht in Stolp zugelaſſenen Rechtsanwälte fernt werden müſſe! Der Zettel enthielt ferne deen gem 17 bed. auf dieſen eg * Wie ſchon gemeldet, wird die Regierung die Pra 105 h iu 55 . De Br 2 
5 SE 2 2 87 x : e ußta Y N 21. > 0.42 3 8 0 
gelöſcht. Die Zulaſſung des Rechtsanwalts die Drohung, daß im Falle der Nichtbeachtung ſetz ges ſchon Dienſtag, den 0° Abgeſandten König Behanzins nicht zum Zwecke der Vater des Studenten Kaufmann, Handwerker. 


und Nolars Zielke in Gollnow zur Rechtsanwalt⸗ deſſelben der Leichnam ausgegraben und aus dem vember, ſtatt. v 1 5 e N 
ſchaſt bei en Amtsgericht in Naugard und die Friedhofe geworſen werden würde! Kaum eine e . a handlungen empfangen, Die Regierung oder Schulrat i berielbe hat feinem 
erlegung ſeines Wohnſitzes als Notar Stunde fpäter nach dieſer Grabſchändung wurde fordert bedingungssloſe Unterwerfung Behanzins. minderlährigen Sohn den nöthigen Lebevennter⸗ 
nach Naugard iſt zurückgenommen. — Dem in das Forſthaus zu Scharling eine Dhnamit⸗ Börſen⸗Berichte. Rom, 11. November. In einem Briefe, Sit zu gewähren und für die nöthige Kleivung 
Landgerichts » Präfiventen, Geheimen Ober- patrone geworfen, welche im Wohnzimmer explo⸗ Poſen, 11. November. Spiritus loko ohne welchen Nicotera an feine Wähler richtet, wird orge zu tragen, etwaige Schneider⸗ und Schuh⸗ 
Juſtiz⸗Rath Bueck in Stettin iſt aus Anlaß feines dirte, die Zimmerthür zertrümmerte und ſonſtigen Rufen, 11. November. Ep Matter. das Kabinet Giolitti auf das all x macher « Rechnungen zu bezahlen, in dieſem 
Diemiubiliums der Rothe Arler Orden 2. Klaſſe Schaden anrichtet. Ein Jagdhund vermochte Saß Dürr de de 70m 3040 — maler. tiffen. Nictera macht ri deen ne Be Klee 
mit Eichenlaub und der Zahl 50, dem Nechts- ſich noch zu retten, fein Lager wurde aber in Magveburg ber. Zucker griffen. Nieotera macht der Regierung den Vor⸗ | bänblers, 3 2 leichen Fall ter für feinen 
auwalt und Notar Calow in Treptow a. R. der tanfend Feten zerriſſen. Nach der Grplofion,  rngdeburg, 11. Novembe 9 Prozent wurf, daß fie ihre Waffen in Deutſchland fertigen Pehhnangen iu bein Aeichen Falle die genannten 
Charakter als Juſtizrath verliehen. er wurden noch drei ſcharfe Schüſſe in das Wohn- erich. e vert = ni laſſe, während fie das Geld zu dieſem Zweck in nn iind doch 5 daß = 
‘ 3 9 4 * 5 et 719. 7 3 m ’ 
— Der „Reichs⸗ und Staats⸗Anzeiger“ Ge waffe e u 3 Nannen Rendement 13,20, neue 13,40. Nachprodutte Frankreich erhalten möchte dem von Ihnen augeführten Fall der Vater 
richtet: In einem Runderlaß des Miniſters der war Niemand mehr zu ſehen Holleis ging ſofort exkl. 70 Prozent Rendement 11,20. 1 895 = Madrid, 11. November. Nach den bis⸗ moraliſch verpflichtet ſei, die Schulden für ſeinen 
en — Regierungs- nach Kreuth, allarmirte die dortige Gendarmerie⸗ 5 5 Fan „ Een 88 herigen Ergebniſſen der Untersuchung über das Gab u * mer ee be OHR 
räſidenten vom 28. Oktober d. J. wird unter flat j 1 26,15. Gemahlene Raffina 4 „0. 5 e e e N 1 oh eha 
Duwels auf frühere Verfügungen, wonach zu allen unterstützt, een N 1 Shline Gemahlener Melis I. mit Faß 25,25. Ruhig. Dynamitattentat in Barcelona ſcheint der ſpaniſche ihn umſomehr verpflichten, dieweil bei der bei dem 
Waſſerbauten, durch welche die Richtung des blieb st x I glos Nrohzucker 4. Produkt Tranſito f. De B. Ham- Anarchiſt Baptiſto Bervera der Haupturheber Sohn vorgenommenen Zwangsvollſtreckung keine 
Stroms, der Zuſtand der Schifffahrt oder die 7 ärth, 9. November. Heute Nacht if die en per November 13,15 bez., 13,17 B., per des Anſchlages zu fein. Selbiger wurde an der Pfandobjekte vorhanden waren. 


den i ; £ J Dezember 13,07½ G., 13,10 B., per Yanuars ; N 
Sicherung, Bewäſſerung und Entwäſſerung an⸗ Spiegelrahmenfabrik von Stahl und Karpf abge | März 13.156, 43,20 B., per April Mai 13,25 Stelle verhaftet, von welcher aus die Dynamit, 


2 12 en en brannt. G., 13,30 B. — Ruhig, ftetig. ne bomben geſchleudert fein ſollen. Bei den in den 1 5 Wetterandüichten Ri 
igt i in Gent, 6. November. Ueber ein Schüler Köln, 11. November, Nachm. r. Ge⸗ Wohnungen der verhafteten Anarchiſten vo r Sonntag, den 12. November. 
Genehmigung jedesmal die Genehmigung des eber ein Schüler . „Nach hnung j chiſt rge⸗ Ruhiges, kaltes, theils beiteres, theils nebeliges 


Miniſters einzuholen iſt, darauf hingewieſen, daß Duell mit tödtlichem Ausgange wird dem ereidemarkt. Weizen alter hieſiger loko ; Ba 
dieſe f Spaten 12995 für Helge ra „N. W. Tagbl.“ von hier gemeldet: Zwei 16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder e We 
elten, bei denen es ſich um Eutnahme von Jungen, beide 12jährig, Vermenſch und Tinimer⸗ 16,75, per November —,— Roggen hieſiger 8 I 

Waſſer aus öffentlichen Flüſſen und Kanälen zu manns, geriethen miteinander in einen Streit, lolo 14,45, do. fremder lolo 16,50, per November gefunden, jedoch ſtellten ſich die meiſten Namen Waſſerſtand. 
ewerblichen, landwirthſchaftlichen und ſonſtigen und nachdem die erſten Stadien der Schlacht, wie ——. Hafer hieſiger alter loko —,—, do als falſch heraus. Im Ganzen find bisher 130 Elbe bei Dresden, 10. November, — 1,22 
buster insbesondere auch zur Waſſerverſorgung üblich, erledigt waren, nachdem man einander neuer 17,25, fremder lolo 17,00. R bö! foto Anarchiſten verhaftet. — Dadurch, daß geſtern von Meter. — Elbe bei Magpeburg 10. November, 
enachbarter Ortſchaſten, handelt. Es liegt — Ochs und Eſel genannt und ſich zerzauſt und zer⸗ 51,0, per November ——, per Mai 50,80. — den im Lices⸗Theater Verwundeten 5 geſiorben + 998 Meter. — Unftrut bei Strauffn 
wie es in dem Erlaß heißt — auf der Haud, daß ſchunden hatte, ergab ſich Folgendes: Mit zer⸗ Wetter: Kalt. ET geſtorben 10. November, 1,35 Meter. — Oder b 
durch eine zu freigebige Verfügung über die kratztem Geſicht und zerriſſenen Kleidern vom Hamburg, 11. November, Vormittags 11 find, ſtellt ſich die Geſammtzahl der Todten nun- Breslau, 10. November, Oberpegel . 4,90 Meter, 
Waſſerſchätze der öffentlichen Gewäſſer die Inter⸗ Boden ſich erhebend, ſchrie der eine, der Beſiegte, Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average mehr auf 28. Unterpegel — 0,20 Meter. — Warthe bei 
ge der Schifffahrt beeinträchtigt und die auf dem Sieger zu: „Du wirſt uns Satisfaktion Santos per November 84,25, per Dezember |  Rondon, 11. November. Aus Kabul wird Polen, 10. November, + 0,76 452 Ma Netze 


ttev ohne weſentliche Niederſchläge. 


bung der letzteren gerichteten Beſtrebungen der geben!“ und als die Freunde des Geſchlagenen 84,50, per März 82,50, per Mai 81, 5. 12 5 n F liſch, 9. November, + 2 Meter. 
e uns in Kan Erfolge geführdet | mit in den Ruf nach Satisfaktion einſtimmten, Behauptet. 8 gemeldet, daß die Unterhandlungen, welche zwiſchen Weichſel bei Thorn, 10. November, + 0,78 


werden kennen. Das Gleiche gilt für die land⸗ ſchrie der andere zurück: „Jede beliebige Satis⸗ Hamburg, 11. November, Vormittags 11 dem britiſchen Kommiſſar und dem Emir von Meter. 
FSS ATT ZZZ r ‚ —b—T— '—ü—KB—.ʃʃʃ8IÜ—— — a Pr ee mn ug — — —— 
Berlin, den 11. November 1893. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und . 58 = Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank⸗Papiere. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbriefe. Argent. Aul. 5% 47,25bB Oeſt.Gd.⸗R. 4% 94,756 | Berz. Bw. 12% 120, 00bG ibernia Ta 5 Eutin⸗Lüb. 40 338,256 Balt. Eiſb. 39 60,405 Dividende von 1892. Dividende von 1892. 
Tisch R.⸗Anl. 4% 106 500] Weſtf fbr. 4% 102.250 Er er 5% 9,100 Sula f 9 25b0 e Gußſt SR 1 age — rd 51 1 7% 3950 Dur — 5 2 5 u Br Disc bon. % 166,756 
17,07, 99 17% 8 uen.⸗Aire N 5% Bank . SR . 8 üb.⸗Blich. 40 75 C. Ldw. 5 . . h 3d. B. , 
9000 i 8% 50.080 ab 168,750 fa erb 4% 148,50 Berl. Cſſ B. 0% 129,758 Nntionalb. 6% 106. 50b6 


0. 2% 99, . 5 7% 89. „Pr. — 23,500 l 
} 0 5 3½% 96˙10b ch Gold⸗Aul. 5% 32, 10b c R. co. A 80 4% 98,706 |Bonifac. 13% 89,808 | do. St. Br. , Mainz⸗Lud⸗ G ö 
. 7%99, 785 3 4% 103 100 Fal. Rae 5% 79,25 8 do. 87 4% 61,806 Dounersm. 6% 89,500 Hugo 106182, 000 wigshafen % 106,068) It. Dittmb.4%/ 80,906 do. Odlegef. 7½% 26,205 Pomm. Höh. 
Pr St.⸗Anl 4%101.100 Lauenb. Rb. 4% —.— Mexik. Anl. 6¼ 62,606 do. Goldr. 6% 102,60 b.] Dortm. St.⸗ Laurahütte — BE Marienburg⸗ Kursk⸗Keiew5 % —.— Bresl. Disc.⸗ conv. 6% 112,756 
, , 66306W| Mr.L.A. , , . | Bant  Aayo 97,106 N 
. j s 


2 9955 New. St. A. 60% 113.758 do Pr. A6 5% 161,756@| Gelfenich. 12% 189, 7500 Märk⸗Wſtf. — 157,758 Mab. F r. 4% —.— Oeſt Fr St/ —.— Darmſt⸗ B. 5% —.— od. 9% 188, 00h 
r 411:090,70@ | do. do. 660° 145206 |Gart:gm. — 67,758 |Dberfihel: 2’ 46,750 ne ho dib wſcb 5½ 99, 5obcc Deulſch,B.9 % „148.40 weib 8/½J% 51.100 
JJ%½%%%%%%ÿC% . 

177% —.— eſtf. O. . 6 0 erb. m . ü . 2 Ost. .. A 
, Mfandbr.52/ 88,008. | era Märt Fele War 4% —— Snalbahı 4% 20606 Marc 5% e 1 
Berl. Pfdbr. 5%1 18,700 Sächſ. do. 4% 102,706 do. 60erLooſe 5% 139,606 Serb. Rente 5 % 73, 80bc c] 3. A. B. 3½ % 98, 40b IJwangoro Starg.⸗Poſ. 4% 101,250 do. Wien 4% 212,606 Dukaten per St. 9,696 | Engl. Banknot. 20,350 


do 4½%/ 108,008 Schleſ. do. 4% 102,500 do. 64erLooſe — 317,106 do. n. 5% 73,750 Cöln⸗Mind. 


d⸗ 
0 Dombrowo 4½u%½ 101.25 Amſtd. ttb. 4% 87,008 Souvereigns 20.400 Banknot 
do. 4% 104,408 Schl.⸗Holſt. 4%ũ 102,605 Rum. St 15% 101,25 ung G.⸗Rt. 4% 92, 20bB 4. Em. 4% —.— | Rosto or a ke i 1 Bean 


chen⸗ omm. 5 u. 6 5 
Münch. 460 10 100% | Germania 40 1060,00 5 100) 4%8U 102, 50 do. 4% 101,70 b Jelez⸗Orel 5 —— Zarsk. Selo 5 90,100 St. Bergſchloß⸗Br. 14% —,.— Stett.⸗Bred. Cement 2% do 


Berl. Feuer 1975.00 Mad. Feuer 206 3200,00 5 Pr. B. B. unkudb „Op. 8 ü St. Dampfm.⸗A.⸗G. 131% — |Straii.Spieltartenf. 6% 102, 5000 Pl. 10 T. 4% 80.700 

Sb W. 120 1778.00 5g ur. 45 800.008 (e 110) 5% 11475 Gebe %, —— Eiſenbahn⸗ Stamm- Prioritäten. Bapiertbr-Öohentrug 4½ —.— r. Pferdeb.⸗Gel. 12½% 80. dobch Jute M. 10 T. 8% 85900 

, ęf] ß 
0 , ; rz. 0 8 0. (rz. N rienbur „ 8 auer 41. l 2070 5 6⁰ 

Jon cordia 2,48 1150,00 bo Ser. 8.9 4% 100286 |60.03.100) 4% 101.000 | Dfipreubiige Sud ; 5 N. Stell. D.-Comp G 278008 * 1 


dab ER 5% 105,506 Dynamite Truſt 10% 124,008 


>= 


EVVISCEGSLONYNSOSAISIIOSSOTOI9980 
= Johann Hofi’sches konzentrirtes Malzextrakt. 


Das konzentrirte Malzextrakt wurde in dem chemiſchen Laboratorium des Herrn Profeſſor 
Kletzinski — Es ergaben ſich hier Beſtandtheile, welche bei Luft⸗Affektionen wegen ihrer 
beruhigenden ſtärkenden Eigenſchaften mit großen und gewünſchten Erfolgen in Anwendung gebracht 
worden ſind. Prof. Dr. Granichſtätten, k. k. Stadt⸗Phyſikus in Wien. 
Johann Hoff; k. k. Hoflieferaut. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
| Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moecke'n Wittwe, Mönchenſtr. 25. Tin Zimmer- 

mama, Aſchgeberſtr. 5. Louis sternberz, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 
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a 


Soeben erscheint: 2 


168 Bände geb. & 10 M. 
oder 256 Hefte & 50 Pf. 


[Adolf Grieder & 80 


Zeidenstoff-Fabrik-Union, Zürich 

versend, porto- u. zollfrei zu wirkl. Fabrik- 

preis. schwarze, weisse u. farbige Seidenstoffe 

jed. Art v. 65 Pf. bis M. 15.— p. meètre. 
Muster franko. 


— — ET STR — —— 
| Farbige Seidenstoffe 
— ——— — —rͤ.M 


Beste Bezugsquelle f. Private. Doppeltes Brief. 
porto nach d. Schweiz. 


S οο,s0 οοοοοοοοοοοο p DI 
Steitiner Sts lalqguelle 


beftes Kräftigungsmittel für Reconvalescenten. 


Für die Artiſten⸗Familie 
gingen noch ein: 

E. H. 1 , der kleine Fritz 50 ., 
W. L. 50 H., O. N. 5 Ab, Geſchw. 
J. 5 Ab, in Summa 29,50 . 

Indem wir hiermit die Sammlung 
ſchließen, ſagen allen gütigen Gebern 
„ unſern verbindlichſten Dank. 

Die Expedition. 


Stadtverordneten-Verfammlung. 


Am Tonnerſtag, den 16. d. Mts., keine Sitzung. 
Stettin, den 11. November 1893. 
Dr. Scharlau. 


Bekanntmachung. 


Sonnabend, den 25. d. Wits, Vormittags 
11½ñ!. Uhr, findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 
rechts, die öffentliche Verſteigerung der nachbenannten 
Grunoſtücke ſtatt: g 

1. der Parzellen 2 und 3 im Bauviertel Xla an 

der König ⸗Albertſtraße, 752 qm bezw. ca. 
510 qm groß; £ 

2. der Parzellen 7, 8 und 9 im Bauviertel XXI 

an der Schillerſtraße, 942 qm bezw. 1066 qm 


Stettin, den 11. Nos mber 1893 N Hi I | h I ® 
Bekanntmachung. Aller Cartenbau-Nerelll, 

Am Dienſtag, den 14. d. M., findet in Folge Ein⸗ a i . >. 
haltung von re eine Abſperrung der Waſſer⸗ 5 ep 
leitung von Morgens 9 Uhr ab auf etwa 7 Stunden ſtraße 56, ftattfindenben en 
Ausstellung *. = j 


in der Eliſabethſtraße vom Berliner Thor bis zur 
u: u ut in ber Muguftftzaße Yon. ber ige Chrysanthemum- 
traße bis zum Königstvor. in der Öreifenftraße von iſt dem Publikum von Vormittags 11 bis Abends 
der Eliſabethſtraße bis zum alten Militärkirchhof, in . 
der Bugenhagen⸗, Gielchreht-, Prutz, Löwe und 6 uhr unentgeltlich geſtattet. 
Kronenhofſtraße von der Birkenallee bis zur Gieſebrecht⸗ 
ſtraße ſtatt. 8 - 

Der Magiſtrat. 


Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
Stettin, den 4. November 1893. 


Bekanntmachung. 


Nach § 16 der Verordnung der Königlichen Regierung 
vom 1. Juli 1858 dürfen am Vorabend des dem An⸗ 
denken der Verſtorbenen gewidmeten Jahrestages, ſowie 
an dieſem Tage ſelbſt Bälle und ähnliche Luſtbarkeiten 
nicht ſtattfinden. | 

Concerte können nur daun geitattet werden, wenn 
rechtzeitig ein Programm der vorzutragenden Muſikſtücke 
eingereicht und dieſſeits genehmigt wird. In den 
Theatern dürfen nur der Feier des Tages angemeſſene 


Sesso ses 
Als bestes natürliches Bitter wasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
„Anerkannte Vorzüge: 
Ax © pr? Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 
B ilk 9 Leicht und ausdauernd vertragen. 
1 b Asser Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
Saxlehner’s Hung adi qunos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
irreführende Nachahmung at : 
werden die Freunde und Consumenten A e ner? 
echte, Hunyadi Janos Quelle 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob ® x gefüttert und ungefüttert, in jeder nur möge 
Etiquette und Kork die Firma tragen: ® ttferwasser lichen Art 
„Andreas Suxlehner.“ 


zu ſehr billigen Preiſen 


und 1064 qm groß; 968979 577777 70ers eee 8 3 sa a bt | empfehlen 
; 1 8 mungen wer m bethe 
Die Verſteigerung der Parzellen zu 1 erfolgt einnal 8 Nach K Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel. 2 Publ mit Wicficht auf den auf den 26. d. Mie. A 
einzeln, danach beibe aufammen; zu 2 einzeln, 2 Nac urzen g er p . 2 fallenden Todtenſonntag mit dem Bemerken in Erinne⸗ b ud ren 
Die Verkaufsbedingungen und Lagepläne können in 2 Schönheit 1 e , umübertroffene & | zung gebracht, daß Ülebertretungen derſelben, gleichviel, E 2 er 7 
unſerem Geſchäflszimmer vorher eingeſehen werden. 2 5 7 22 GLYCERIN-ZAHN-CREME 2 ‚ob die Luſtbarkeiten öffentliche find oder von Vereinen ꝛc. a 
Stettin, vn 3. Reichskomn if 2 der Zühne Ceanitätsbehördlich geprüft) eee werden, unnachſichtlich geahndet werden Breiteſtraße. 
ie Reichskommiſſion 8 . © sollen. E 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 2 = F. A. Sarg's Sohn 3 Der Polizei ⸗Präſident. 
— 88 2 & Co 2 hon. Zum 1. Januar 94 eventl. früher wird von erſtem 
Stettin, den 11. November 1893.2 i e | TUI | Haufe der Kraftfuttermittelbranche eine gichtige Tepräe 
Bekanntmachung. |? "in Wien. < Ortskrankenkasse VL tt weronuseer fir de Meiſſe ara. 
Behufs Ausführung von Asphaltirungsarbeiten auf 2 Frfunden und benannt von C. Sarg 1882.) 2 Dauernde Stellung, 
der Bäckerberg Rampe wird dieſelbe vom Wiontag den 2 Sehr praktiseh auf Relsen. — Aromatisch erfrischend. Zu der am Donnerſtag, den 28. November, Abends 
13. d. Mis. bis inel. Mittwoch, den 15. d. Mts. für] & (Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. Probetuben gratis.) 2 8 Uhr, im Lokale des Rieſtaurateurs Herrn Schmidt, hohes Gehalt, Proviſion. 
den öffentlichen Fahrverkehr geſperrt. 2 Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs etc., 1 Tube 20 Pig. 2 Pölitzerſtraße Nr. 18, ſtattfindenden General⸗Verſamm⸗ Nur erſte Kraft, welche mit der Beſitzerkundſchaft in 
Der Polizei⸗Präſident. 2 General-Depöts: J. D. Riedel, Berlin; Zahn & Co., Nürnberg. 2 — 2 hen 18 96 50 e e ee Une Pommern, Brandenburg, Weſt⸗ 
In Vertretung: See eee „„ „„ eee | ii eingeladen. 4 preußſen cut vertraut, findet Berücfihtigung. 


Frhr. v. Hütlessem. 


Falkenwalderſr. 106, part. 


er Gründlicher Klavierunterricht wird billig er⸗ 
t 


links. Theodor 9 


Stettiner 


10 Stuben. 


Breiteſtraſſe 18 u. 14, 1. Jan. 94 oder 
fräfer 1. oder 2, Etage, Wohnung oder 
Bürcau reſp. Geſchäftsräume, 10.—11 
heizbare, geräumige Zimmer einſchl. Bade⸗ 
u. Mädchenſtube, helle Korridorverbindung. 


9 Stuben. 


Ar udifr. 1. 181 leg, Wohn. a. getb. 


dener 2 mit Cena 1. Aer, 
marckſtr. 28 1 1 1 Apr. 
Konig⸗Albertſtr. 25. berrſchafſiiche Adkhnungel 
jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz. 
Pölitzerſtr. 35, 1 Tr., 4, 5, 6 od 9 Zim., 
Cab., Balk., Garten ꝛc., fof. od. ſpäter. 


S Stuben. 
. er-Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 
7 Stuben. 


Derfflingerſtr. 5 Villa. Näh. Nr. 4, pt. r 
Grabowerſtr. 26, den Aulagen gegenüber. 
7 Stuben mit Balcon u. ſämmtlichem Zub 
behör zum 1. April 1894 Beſichtig ung 
Vormittag von 11 bis 12 Uhr. J. Gollnow 
Raiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Gentralbeizung- 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Ceutralh. 
6 Stuben. - 
Nuguſtaſt. 59, UI. m. Blk. N. Breiteſt. 70/71, Muſld⸗ 
Vismarckſtr. 8 eleg. Eckwohn., Erker, 6 Zim. 
1 Tr., Sonnen., z. 1. 4. 94. Näh. daſelbſt. 
Konig⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centrah 
König ellbereſt. Ze evt. mit Pferdeſt. u. Wagr. 
Kontjenftr. 20, 3. Etage, mit Badeſtube, 2 
Kabinets und Zubehör per 1. 4. 93. 
Näheres im Laden. 
Moltkeſtr. 2. 2 Tr., 6—7 Zimmer, a. zu 
Penſions- o. and. Geſchäftszw. geeign., 1.4.94. 
Moltkeſtr. 13, 11, nebſt Zubehör p. 1. 4. 94. 
5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 3, mit Badeſtb., ſogleich od. ſpät. 
Auguſtaſtr. 59, p. Näh. Breiteſtr. 70/71, Muſikhdl. 
Birtenallee 21, ſofort. 
Birkenallee 87,5 Zimmer m. Zub. Näh. 1 Tr. 
Bitsmarckſtr. 19, 1 r., m. Badeſtb. u. Zbh. 
Bismarckſt. 22 u. a. Königspl m. Badſt.u Mädchſt. 
3 Tr. z. 1. April a. früh. Neu renov. Näh. 3 Tr. r. 
Bollwerk 87, 2. Etage. Näh. 3 Tr. 
Eliſabethſtr. 10, 1. od. 3. Etage, neu renovirt. 
Neue Eliſabethſtr. 11, 1 Tr. l., ſofort. 
Falkenwalderſtr. 100% (Arndtplatz) 
hochherrſchaftliche Wohnung von 5 großen 
Zimmern, Badeſtube und Gartenbenutzung 
ſofort oder ſpäter. Näheres part. lints. 
Falkenwalderſtr. 129 5 Zimmer, Balk., reichl. 
Zubehör. Näheres beim Vizewirth. 
Grabowerſtr. 6a, parterre, 950 , ſofort 
oder den 1. Januar. 
m. Badeſt. u. ſ. w. 


Hohe nzoller uſtr. 7 Sonnenſ. 1. 4.94. 


König⸗Albertſtr. Ze evtl. mit Pferdeſt. u. Wagr. 
Konig⸗Albertſtr. 25. Gas, elektr. L. Centralh. 
König⸗Albertſtr. 26 evtl. m. Stall f.2 Pfd. ff. o. p. 
König ⸗Albertſtr. 26, mit Ball., geräumt. Zub 

ſof. od ſp., evtl. Pferdeſt.m. Futterraum. Näh. Il. 
Lindenſtr. 8, 1. Etg., mit rchl. Zub. ſof. od. ſp. 


Lindenſtr. 24, Wein d u 


„bit Zubehör ſofort reſp. 1. Januar. 


Lindenſtr. 25, 1 Treppe: 5 
Eine Wohnung von 5 Stuben, Badeſtube, 
Mädchenkammer, Küche 2c. zum 1. April 
zu vermiethen. — Micthe 800 % jährl. — 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. e 

Pionier. 7, n. d. Falkenwſt u.Nand.DIE,,preisiv. 

Pölitzerſtr. 16, 2 Tr., Badeſt. u. ſ. w. 

Pölitzerſir. 86,5 reſp.7 Zim. cl. Zub.. Ap.Nh. p. 

Saunierſtr.3 u. Badſt. Jalouſ., Sonnenſ. 750 % 

Turnerſir. 88 g, 1 Tr., ſofort oder ſpäter. 


A4 Stuben. 


Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Beringerſtr. 75 frdl. Wohn. p. ſogl od. 1. 1. 94. 
Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. 
Eliſabethſtr. 19, u, 1 ſchöne Wohn. gr. St z. April. 
Falken alderstr. 25, mit Badeſt 
Frauenſtr. 50 mit Badeſt. u Zub. fof. o. ſp. 
Friedrichſtr. 3, part. o. 1 Tr. r. Zubh. ſof. 

od. ſpät., 4 Tr., paſſ. f. Schneid., ſof. od ſp. 
Friedrichstr, 4, l, m. g. Kb. Kl. pv., ſof.N. 

p. I. Schwarz, Adm., Friedrichſtr. 2. 
Hohenzollernſt. 72 ſof. 4—5 Z., Bdſt. N. 73, I. I. 
Kronprinzſt. 12, 4K reſp. 3 Z., rchl. Zb. ſ. o. ſp. N. v. p. r 
König⸗Albertſtr. Ze, evtl. m. Pfoſt. u. Wagr. 
Körnerſtr 80, 3 Tr., mit Badebenutz. ſof. od. ſp. 
Oberwiek 73, part., m. Zb. ſogl. od 1. 1. 94 
Polit ſt. 10, & Gieſebſt Ir. Ble., Boſt. r. Zb. umſthb. 
Prutzſtr. 8, 1 Tr., 4 Stuben ſofort od. ſpät. 
Pölitzerſtr. 35, 2 Tr., 4 Räume auß. Küche, 

gr. Entr., Bodk. ꝛc. ſof. od. ſpät. 22,50 % 
Roßmarktſtr. 14, 1. od. 2 Etage, 4 St., Kab. 

Badeſt. u. reichl. Zubeh. 1. 4. 1894. 
Turnerſtr. 31e, 3 Tr., ſofort oder ſpäter. 
Unterwiek 13. 


= 


8 Stuben, 


Albrechtſt.7, Vdh. m. Kb. u. rchl. Zb. z. 1. Jan. R.Ule 
Bellevueſir 14 mit Zubh.z 1. Jan. eventl. a. früh 
Bollwerk 37 mit Kabinet. Näh. 3 Tr. r. 
Bismarckſtr. 22, nahe a. Königsplatz, Part.⸗Wohn 
3 Zim.,Badeſt u. Mädchſt. z. 1. Dez. Nh. 3 Tr. r. 
Charlottenſtr.2, 3 Stuben u. Zub. 33 % motl 
Derflingerſtr. 8 und 10. 
Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben 
nebſt Zubehör, 4 Tr., zu vermiethen. 
Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. 
Falkenwalderſtr. 23 Mädchk. u. rchl. Zb z 1. Ap 94. 
Jalkenwalderſtr. 28, 1 Tr., 1 Januar 94 
Jalkeuwalderſtr. 31. Näh. Falkenwalderſtr. 135, 
Falkeuwalderſt. 115, , ar u f. u. rchl. Zb. ſ o. ſv. 
3 Slub. m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 
Gieſebrechtſtr. 8 ſofort od. ſpäter miethefr 
Guſtav-Adolfſtr. 12, Wohn. von 3 Zimmer. 
Löweſtr. 4, 1 Tr., 2 Kam, Küche, Kell., Entr. 
Meueſtr. bb, 2 Tr., 216306 „46, ſof. od. ſp. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. 8 
Oberwiek 73, 1 Tr., mit Zub. jogl. auch ſp. 
Paradeplatz 23, 1 Tr., z. Jan. Näh. i. Lad. 
Prutzſtr 5 iſt eine gr. Wohn 8 St. m. Kab. urchl. Zb. 
Prußſtr. 8 ſofort oder ſpäter. 
Speicherſtr. 4 mit Zubehör und Waſſerleitung, 
auch zum Komtoir paſſend, zum 1. Januar. 
Stoltingitr. 90, 3 und 2 Stuben, ſogleich. 
Turnerſtr. Bde berrſch. Wohn. v. 3 Stub., 
Kabinet, Küche ſofort oder ſpäter. 
C. Köhnke, Ad., Kirchplatz 5. 
Turnerſtr. 38d (Ecke König⸗Albertſtr.), Par⸗ 
terre⸗Wohnung von 3 gr. Zimmern, Bad, 
ubehör u. Garten fofort. Näh, daſelbſt. 


Weitere 
Vermiethungs-Auzeigen. 
Charlottenſtr. 3. Wohn. v. 2 Stb., u. 1 Stb, 

K. Küche ſof. od. ſpät. zu verm. Näh. III. 
Eine Wohnung von Stube, Kammer, Kiche 

iſt zu vermiethen Gr. Laſtadie 9 

Fuhrſtr. 8 2 Stb. K. m. Zub, ſof. ö. iv. 


Schulzenſtr. 37 
1 freundliche Hinterwohnung 3 Tr. per 
ſofort oder ſpäter preiswerth zu verm. 

Näheres Heiligegeiſtſtraße 5 im Pa⸗ 
wiergeſchäft 


eee eee 
5 Beiligegeiſtſtr. 7 
i 


4 1 Kleine freundliche Wohnung preiswerth 
zu vermieten. 

„ Mäheres Heiligegeiſtſtraße 5 im Pa⸗ 

* diergeſchäft. 1 


Galgwiefe II its 


— nt 


Fortprenf eu 17 eine kleine Wohnung 


zum 1. Dezember an 
ruhige Leute zu vermiethen. 


Stiedrichſtr. 9, Hinter). p. 
Eine bequeme, geräumige Wohn. 
von Stube, Kammer, Küche, 
zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., zum 


1. 12. zu vermiethen. 


Eine kleine freundliche Wohnung für 7% 
zum 1. Dezember zu vermiethen 
Grabow, Langeſtr. 75. 
Eine freundliche Wohnung auf Wunſch mit 
Merkſtelle iſt zu verm. Züllchow, Ausbau Nr. 2. 


— 


Sarg’s Kalodont empfiehlt 


ce, Stettin, 


Stoltingitr.96,],mi Mädchſt. ech. u. Zb. z. 1.J 94. 
Unterwiek 13. 


2 Stuben. 


Arndtſtr. 39, H. 1 Tr., frdl. Wohn ſof. o. fp 
Bellevueſt.29,2—3 St., Kab. 28—37 . ſof. o. ſp. 
Bellevueſtr. 39, 3 Tr., 24 44 ſof., ſchöne Ausf. 
Beringerſtr. 3 zum 1. Januar. Näh. 1 Tr. 
Birkenallee 31 mit Küche, Hinterhaus. 
Bollwerk 37 ſof. od. ſpät. % 1830. Näh. Il r. 
Bergſtr. 4 für 20 % ſofort oder ſpäter. 
Charlottenſtr. 3, 27 , Näh. 2 Tr. l. 
Deutſcheſt 
g. all. a. d. Flur, zum 1. Dezember. 
Deutſcheſtr. 57 mit Küche und Zubehör ſofort. 
Eliſabethſtr. 11, 1 Tr. links. 
Eliſabethſtr. 19 frdl. Wohn. v 2 Stb. 1 Tr. 
Eliſabethſt. 49,0. 1 T., Kb., Zb. z. 1.12.0. gl. Krügerl. 
Falken walderstr. 235, mit Badeſtb. 
Fiſchmarkt 2 zu % 24 u. 28. Näh. 1 Tr. 
Friedrichſtr. 4, 2 Tr., mit Kab. 2c. ſofort. 
Näh. dort bei Frau Munthe. 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. 


Fuhrſtr. 13 Vordw.⸗Wohn.z. 24 u. 20,50 z. 1. Dz. 8 


Guſtav⸗Adolfſtr 12, mit Küche, Entree. 


Velnrichtr. a» fehr frdl. Wohnung, 
2 Stuben, Küche, Kammer und Zubehör, 
16 Mark, 1. Dezember. 

Heinrichſir. 6. Näh Nr. 7, 2 Tr. 

f m. Küche u. Zub. 
Hohenzolleruſt.7 „een un 
Kloſterhof 5 2 Stuben, Küche, Kloſet, Entree 

zu vermielhen. Näheres Pla Nr. 4. 
Königeplatz 4, 1, mit Küche, Zubehör, 

Hinterhaus, Preis 17 % zum Dezember 
Könſg⸗Albertſtr. 10. Näh. b. Schöning. 
König⸗Albertſt. 81 HU u.fdl. Nh. Hohenzollſt. 12, p. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u Zub., ſofort 
Grünhof, Langeſtr. 52, p., Speiſe⸗ u. Mochk., 

nebſt Zub. u. Gartenbenutz. 

Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorder: 
zimmer. Näheres im Laden od. part. links. 

Lindenſtr. 2, Hof 1 Tr., 2 Stub., 1 Kam. 1 K. 
zu 18 46 ſofort oder ſpäter. 

Eine Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 
und Zubehör. Näß eres Louilenftr. 18, 1. 

Löweſtr. 8 eine Hinterwohn., 2 Stub., Küche. 

Nene Str. 5b, Kab. ih. m., r. Z., ſ. o. ſp. 

Oberwiek 9 mit Küche, Vordh., z. 1. Dezbr 

Petrihofſtr. 7 mit Kab., p. u. U. % 26 u. 27. 

Petrihofſtr. 14, Vordh. mit allem Zubehör 

Philippſtr. 6 mit Zubehör Vordh. 1. 12. 95. 


Politzerſtr. 88, 1 Tr., mit Gartenben. ſofort. Nenefir, 


Pöliterſir. 66, mit Kabinet. 
Poölitzerſtr. 69 


, 72 ſof. Vord.⸗ u. Hofw. Näh. Hofl. r 


Grabow a. D 


ET 
r. 88 2 Stub., Entr., Küche, Kloſet B 


Wahl der Rech 
Wanl von Vor 


12 Züllchow. ee 


Gr. Wollweberſtr. 63, 418,50—27.Näh. i. Lad. r. 
Gr. Wollweberſtr. 69 u groß. Kab. all. hell u. 
frdl. n. neu tapez. Sal. od. ſp. N. part. v. 2—5. 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
zum 1. 12. zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche. 


Arndtſtr. 3 ſogleich und ſpäter. 

Auguſtaſtr. 58, Seitenflügel. Rohrbeck. 

aumſtr. 9. 

Bellevueſtr. 14, monatl. 17 % 

Bellevueſtr. 34 mit Entree. 

Bergſtr. 4 für 15 % ſofort oder ſpäter. 

Bismarckſtr. 19, 3 Tr. 

Biomarckſtr 23 ſofort. 

Blücherſtr. 17 mit Entree, zum 1. Decemb. 

Bogislaoſtr. 12 gleich oder ſpäter. 

Bogislapſtr. 14 z. 1. Dez. Näh. part. r. 

Bogislapſtr. 20 m. Zub. ſofort oder 1. 12. 

Bogislapſtr. 36. hell u. frdl., ſof. od. 1 Dec. 

reiteſir. 11 

Breiteſtr. 12, Hinterh., nur an ruh. Miether 
ſehr bill. Meld.; vorn Ill bei Milarch. 

Burſcherſtr. 37, 1. Dezember. 

Grabow, Burgſtr. 5, freundl. Wohn. z. 1. Dez. 

Burſcherſtr. 48, p. l., Stube u. Küche f. 12 % 

Charxlottenſtr 3, ſof. o. iv. 4413,50, N. III. 

Derſflingerſir. 8 mit Entree. 

Fa en alderstr. 25 mit Kloſ. bill. 

Faltenwalderſtr. 28, ganz neu renov., ſofort. 

Friedrichſtr. 8 mit Entree 17 A 

Fuhrſtr. 19/20 Hinterhaus. 

Juhu 28 Pr. 14. % ſof. od. ſp. N. Fuhrſtr. 8,11. 


uhrſtr. 27 1 kl. Erkerwohnung z. 1. Dez. 


Grabowerſtr. 23 mit Kloſet bei Wendt. 
Heinrichſtr 19, 15 % 

Hohenzollernſtr. 65. 

Hohenzollernſtr. 66, 1. 12. 

Hünerbeinerſtr. 5. 

Hohenzollernſtr. 74 Stb., K., Kch, 1 Tr. 1.12. N. p. l. 
Hünerbeinerſtr. 8 Vorderſt., Kch., Kam. für 14% 
Junkerſtr. 6—7. 

Kirchenſtr. 13 an ord. Leute. 

Kloſterhof 82, freundl. Hofwoh. Näh. 3 Tr. r. 
König⸗Albertſtr. 10. 

König⸗Albertſt. 27 ſof. o. 1.12. N. Hofb. Kurbs. 
König⸗Alberiſtr. 3, Militairkirchhof. 

Löweſtr. 11. 
Lucasſtr. 1 kl. Wohn. 9 u. 10.46 a. nur. ruh. L. 
Silberwieſe, Marienftr. 1, m. Waſſerl. miethsfr 

5 b, 1 Tr., 144 %, ſofort od. ſpät. 

Sberwier S, Perſ.⸗Bahnh. gegenüber, 1. Dez. 


2 gr. Stb. u. Zb. Kloſ. Papenſtr. 12 1 Hofwohnung miethsfrei. 
Gas, Soſ.z.1.12.f. 19% Paſſauerſtr. 8, Hof part. Näh. vorn Ir. 


Prutzſtr 5 eine kleine Wohnung 


l. Ritterſtr. 1 mit Kam., Küche, Hinterhaus.] Pladrinſtr. 19 1 kl. Hofw. m. Wfſl. f. 9. iſt ſogl. 


Roſengarten 49 Vorderwhn. part. mit Zubh. 


Schiff baulaſtadie 17,1 Tr., 234 4, ſof. od. y. Prutzſtr 


Schulzenſtr. 7 2 Zimmer nebſt Zubehör 
ſogleich oder ſpäter. Näheres daſelbſt N. 
Stoltingſtr. 92 mit und ohne Kabinet. 
Turnerſtr. 42, 2 Tr., mit K., K., Entr. 1. Dez. 
Unterwiek1 2a, Vdh., 1 W. m. 35h,., jogl. a.iv- 
Unterwiek 14, Vorderhaus, mit Küche u. Kloſ. 


od. 1. 12, miethsfr. Zu erfr. i. Lad. das. 
r. 4 m. Zub. an ruh. Leute. 
Reifſchlägerſtr. 18, 1 helle Wohnung. 
Roſengart. 13,12 —16.% m. Kochm. N. b. Tiſchl. 
Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 
Rosengarten 37 ſogl. od. 1. 11. Näh. 1 Tr. 
Roſengarten 40 ſogl. od. 1. 11. Näh. 1 Tr. 
Roſengarten 49, Hinterwohn., ſof. od. ſpät. 


Wallſtr. 28, Vorderh. 2 Tr., mit Kabinet] Roſengarten 68—69 Vorderſtube u. Kabinet. 


durch Frau Kaselow. 
Wilhelmſtr. 15 mit Kabinet ſogle ich od. ſpäter. 
Gr. Wollweberſtr. 19, mit Kſiche 


Grabow, Grünhof, Langeſtr. 46 1 Stube, 
2 Kabinets, Küche mit Waſſerleitung zu vm. 
Fuhrſtr. 23 Stube, Kammer, Küche, 14 % 
ſofort od. fpät. zu om. Näh. Fuhrſte. 8, II. 
Grabow, Burgſtr. 5, iſt eine frol Wohng. 
von Stube, K. Küche zum 1. Dez. zn verm. 


Gr. Wieſe 11, iſt Stube, Kam. 
Grabow, Küche, all. hell, f. 9,50 zu v. 


Kranent Sti,n d. Gar. 2 Eingann Philtppſtr. 67 
Aronenhofllt. 11, J. bend Lab Kr, Lendl Mang f Schlaf Kön g-Alberif 16,9 Ir 


Kloſet, Entree ſogl. od. ſpät. z. v. N. v. part. 
Blumenſtraſſe 14 3 Stuben parterre mit 
Waſſerleitung ſofort, 21 % 


Kronprinzenſtraße 25 
eine Wohnung im Seitenflügel von 3 Stuben 
und Küche zu vermiethen. 

Königsplatz 3, Seitenfl. 1 Tr., 2 Zimmer, 
Kammer u Rüde f. 18 Ay v. N 1.1 Kr 

Aundenſtraßſe 25, 1 Tr., eine Wohnung 
von 5 Stuben, Badeſtube, Mädchenkam. u. ſ. w. 


Roßmarktſtr. 14, hell u. frdl., ſofort od. ſpät. 
Gr. Schanze 10 ſogl. od. ſpät. Näh. 1 Tr. l. 
Schiffbaulaſtadie 16 Mohn. f. 9% a einz Leut. 


Stuben. 

2 Mädchen fd. frdl, Schlafſt. Gr. Ritterſtr. 4 
Hof 1 Tr. Zu melden 12 Uhr. 
Ein J. Mann f. Schlafſt. Preußiſcheſtr. 108, H. Ir. 

Eine helle freundliche Stube iſt zu ver⸗ 
miethen Philippſtr. 72, 8 Tr. Fischer. 

2 anſt. Leute f. freundl. Schlafſt. m. ſep. 
Philippſtr. 67, v. part. l. 


Ein junger Mann findet Schlafitelle 
Baunſſraße 12, 1, bei Braun. 
Ein ordentl. jung. Mann findet g. Schlafſt. 
ſofort od. ſp. Alte Falkenwalderſtr. 15, 111 r. v 

1 anſt. junger Mann findet frdl. Schlafft., 
fen. Eingang, Schulgenftr. 43/44, vom 4 Tr. 

Ein anftändiger junger Mann findet gute 
Schlafſtelle Wänden traße 10, H. 1 Tr. 

Ein ordentl. jg. Mann fd. warme u. belle 
frdl. Schlafſt. im BUdh. Mönchenbrückſt. 3, 4 Tr. 
1 Mann f. frdl. Schlafſt. Pelzerſt. 26, v. 2 Tr. 

1 leere Stube mit Kabinet, a. möbl. o. geth., 
mit ſep. Eg. zu verm. Stoltingſtr. 8, part. l. 


Tagesordnung. 
nungsreviſoren für das Jahr 1898, 
ſtandsmitgliedern. 


Vermiethungs⸗Anzeiger. 


Schiffbaul aſtadie 17. ö 
Schweizerhof 1 Wohnungen zu 9, 12, 16% 
Stoltingſtr. 92 warme trockene Wohn. billig. 
Turnerſtr. 42, 1 Tr, mit Ente. 1. Dezemb. 
Unterwiek 12a, Stfl., ſogl. a. fpäter. 
Unterwiek 13, zum 1. December. 

Wallſtr. 19, Preis 10,50 % 

Gr. Wollweberſtr. 19. 

Gr. Wollweberſtr. 20/21, hell. 

Gr. Wollweberſtr. 40, 2 Tr. vorne, 1. Dezbr. 


1 Stube. 


Fiſcherſtr. 1 Stube und Küche, 9 % 
Fort⸗Preußen 14 1 kl. St. für ält. Perſ. paſſ. 


Forlpreußen F 
| im orberhanfe 1 Stube, 


Fichteſtr. 9 


Küche, Entree z. 1. Dezbr. 
Heinrichſtr. 19 


König⸗Albertſtr. 27 m. Kch. N. Hof b. Kurbs. 
Moltkeſtr. 18, pr. ſof. od. ſpät. 

Oberwiek 9 1 leere Stube m. Entr. z. 1. Dez. 
Pölitzerſtr. 68, ſofort. 

Pölitzerſtr 74, . h. r., 1 zweifenſt l. Vorderz. 3.1.12 
Kl. Ritterſtr. 1 Stube, Kammer, Kochgelaß. 
Gr. Wollweberſtr. 20/21, 2 Tr., 1 St. u. Kab. leer. 


Kellerwohnungen. 
Bellevueſtr. 89, 10 46 15. November. 
Gr. Domſtr. 19, ſogleich. 


Möblirte Stuben. 
Kl. Domſtr. 183, I., möbl. Z., auſt. H., ſof. 
Eliſabethſtr. 50, 1. r., ſofort oder ſpäter. 
Grabowerſtr. 26, 1 Tr. l., ein freundliches, 
gut möblirtes, zweifenſtriges Zimmer. 

Heiligegeinftr. 7, 2 Tr., ſofort 1 möbl. Zim. 
Junkerſtr. 10, 3 Tr., ſoſort bei William. 
Lindenſt. 28, . l. 2—3eleg mbl. Z. m. a. o. P. i. g. F. 
Löweſtr. 4, 1 Tr. r., frdl. mbl. Zim., 1— 2 H. 
Mönchenbrückſtr. 1, 2 Tr., Dame f. ſal. m. St. 
Oberwiek 64, 1 Tr. r., möbl. Z. fof. od. ſp. 
Paradeplatz 29, 4 Tr., frol. möbl. Zim. ſof. 
Prutzſtr. 10, 2 Tr. l., 2 gut möbl. Zimmer. 
Saunierſtr. 7, II., e. einf. u. ſaub. mbl. Zm. 
Wilhelmſtr. 20, 1 Tr. l. 


Schlafſtellen. 
Friedrichſtr. 7, H. III. „2 anſt. j. L. f. ſof. f. Schlafſt 
Läden. 

Beutlerſtr. 15 iſt der Laden ſofort oder 

ſpäter billig zu vermiethen. 

N. b. Max Borchardt, Beutlerſt. 16 18. 
Lindenſtr. 28 mit Stube. 
Schuhſtr. 4, Laden zu verm. F 
Stoltingſtr. 92, beſonders für Fleiſcher. 


Comtoire. 


Frauenſir. 14, Zimmer z. Comtoir zu verm 

Kloſterſtr. 3, hochpart., 1 Zim., hell u. freundl. 
Schwarz, Adm 

Schuhſtr. 4, 1 Comtor mit Kellereien, 


Geſchäftslokale. 


König⸗Albertſt. 26, Geſch.⸗a.Werkſtattsk., ſof. o. ſp. 
König⸗Albertſtr. 27, Geſch.⸗a. Werkſtattsk., ſof. o. ſy. 
Roſengarten 62 gewölbte Parterre⸗Räume 

und große Böden, event. Comtoir, Pferde⸗ 
ſtall und Wagenremiſe (vormals Brauerei]. 


Eine leere Stube, mobl. Stube, für 9 4 
Velzerſtraße 2, 1 Tr. 

Eine frdl. Kam. nach vorn iſt a. eine anſt. 

Perſon m. a. o. Bett z. v. Roſeng. 29, v. II. 


Ein ordentlicher junger Mann findet gute 
Schlafſtelle Wilhelmſtr. 22, H. 2 Tr. r. 
Ein ordl.jg. M. f. frdl. Sch. Albrechtſtr. 2, O. 4 Tr. l. 

Ein anſtänd. Mann find. gute Schlafſtelle 

Bogislapſtr. 8, Hof links Seitfl. 3 Tr. 


1 anſtänd. J. Mann f. fof. frdl. hll. warme 
Schlafſt. Gr. Wollwebſtr. 11, h. 11 b. Bartelt. 
Ein nur anſt. Mädchen findet frdl. Wohn. 
Eliſab ethſtr. 31, rechter Aufgang v. 4 Tr. I 
1 ordl. Mann findet gute Schlafftelle 
Gr. Woll weberſtr. 56, 3 Tr. v. 


zu verm. Näheres Pladrinſtr. 18, v. p. 
1—2 möbl. Zim. find zum 1. Dezbr. 
3. ne Saunierſtr. 4, Aufg. r. 1 Tr. 


Jordi. Mädchen findet Schlafftelle A 
Burſcherſtr. 42, H. 2 Tr. 


Eine helle Kammer iſt auf dem ae 


Adreſſen mit curientum vitae, Gehaltsanſpruch pp. 
find zu ſenden an Hansenstein & Vogler, 
A.-G., Berlin W. 8, unter T. 


©. 287. 


) 


Lagerräume. 


Auguſtaſtr. 55 Wein⸗ reſp. Bierkell. 1.1.94 od. Ip 
Birkenallee 20 ſof. Kell. N. Hobenzollernſt. 78, UI. I. 
Eliſabethſtr. 19 gr. trock. Kellerei, gleich od. April. 
Kellerei zum Bierverlag, reſp. feinen Auscchank 
Näheres Falkenwalderſtr. 135. Radefeldt 
Für Radfahrer. 
Faltenwalderſtr. 31. E. gr. Remiſe nebſt 
Bodenr. N. Falkenwalderſt. 135. Radefeldt. 
Zur Weinhandl. K llerei reſp. Zu Probirſt. 
u. Comt. N. Fallenwalderſt. 185, 
auenſtr. 14, Lagerkeller. 
unkerſtr. 6/7,1 Lagerboden. 
König⸗Albertſtr. Be, hohe Kellerei. 
König⸗Albertſtr. 10 als Lagerkeller od. Werkſt. 
König⸗Albertſtr. 26, Kellerei ſof. o. ſp. 
König⸗Albertſtr. 27, Kellerei ſof. o. ſp. 
Schuhſtr. 4, gr. Kellereien mit Waſſerleitung. 
Durnerſtr. 38d (Ecke) Kellerei zu gewerbl. 
Zwecken, ca. 100 Om. groß, ſof. Näh. daf. 
Wilhelmſtr. 19, groſer, mit Fahrſtuhl ver⸗ 
ſehener Doppellagerkeller. Schwarz, Adm. 
Gr. Wollweberſt. 20/21 gr. Kell. Rem. a. Pferdeſt 


Werkſtätten. 


Arndtſtr. 39 Werkſt. ſof. od. ſpät. Näh. part. l. 
Auguſtaſtr. 60, Werkſtatt oder Fabrikränme, 
Bellevneſtr. 39, 10 %, 15. November. 
Birkenallee 31. - 
Deutſcheſtr. 38, mit Feuerungsanl. Näh. 3 T 
Falkenwaldſtr. 31, Keller. f. Glaſ., Schuhm Sattl. 
Fallenwalderſtr. 115, kl. Werkſt. ſof. od. ſp. 
Gieſebrechtſtr. 8 1 Werkſt. od. Lagerraum ſof. 
Moltkeſtr. 1, größ. hll. Kellerräume m. . 
zur Werkſt. od. Lager geeignet. Schulh. 
Oberwiek 75 Werkſtatt, hell, geräumig, zu 
Fabrikzw. u. Lagerraum, direct am Waſſ., ſof.) 
Stoltingſtr. 90, Tiſchler⸗od. Schloſſerwrkſt. 1.11. 
Scharnhorſtſtr. 20, Hof. we 


“ha, 


Handelskeller. 


Arndtſtr. 39 Handellskll. ſof. od. ſp. Näh. part. l 
Bismarckſtraße 19a, ver ſofort. 2 
Dentſcheſtr. * 52 27 Räume, mit Haus 
reinigung. Näh. 2 TER 
Falkenwalderſtr. 127. 
König⸗Albertſt. 26, Handelskll., hll. u. trock. ſof. of. 
König⸗Albertſt. 27, Handel skll., hll. u. trock. ſof. a. fp 
Möuchenſtr. 4 gr. helle Kellerei z. 1. Jan. 94, 


Stallungen. 


Arndtſtr. 39 Stall f. 2 Pf. ſof. od. ſp. Näh. part l. 
Bellevueſtr. 14, Pferdeſtälle u. Wagenre m., ſof 

Derflingerſtr. 7, f. 3 Pferde m. Wagenrem. 
Falkenwalderſtr. 31, Pfdſtll. zu 3 u. 2 


* ubſt. 
Wagenrem. N. Falkenwldſtr. 135. Radefeldt. 


König⸗Albertſtr. 1 Pferdeſt.u. Wagenrem. ſ. od. ſy 
König⸗Albertſtr. Ze, Pferdeſt. f. 2-4 Pfd., Wagenr. 
König⸗Albertſtr. 26 für 2 Pferde ſof. od. ſpät 
Kurfürſtenſt. 4 Pfſt. z. 4 Pf. u. Rem. z. 1. J. N. p. B. l. 
Lindenftr 


+ 1 Pferdeſtau, Remiſe und ev. 
Kutſcherwohunung zum 1. Januar. 


N 


Vionierſtr. 6, Pferdeſtall m. Wagenremiſe. 


1 Schneider findet gute Platzwerkſtelle 
Hohenzollernſtr. 11, Hof I. 2 Tr. 


Junge Seute find. fogl. Frdl. Schlafſtele Tr 


Wilhelmſtr. 12, H. 1 Tr. I. 


Lokale. l 
Mühlen⸗ u. Warſowerſtr.⸗Ecke, im Neubau 


gr und Wohnungen von 2—3 Stuben 
Wilhelmſtr. J, 5,51 "3m ——— 

“Sp fofort zu permiethen. Aüumlichtetten, 1 Tr. hoch gelegen, zum 
. zu 
1. 


In beſter Geſchäftslage find groſſe 


vermiethen. Selbige dürften ſich 
Confektions⸗Geſchäft beſonderg eignen. 


Reflektanten belieben Adreſſen sub E 249 


in der Expedition dieſes Blattes abzugeben. 
1 H. Laden, worin frh. 1 Cigarrengeſchäft 
betrieben, fof. z. verm. Frauenſtr. 11, 3 Tr. 


islavſtraße 13 iſt ein trockene 
RN 
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Im Riedhof. 


a) Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 


„Natürlich glaube ich das und wenn ich den 
Halunken faſſen könnte, es wäre mir eine Herzens⸗ 
freude. Nun ſpielt ein netter Burſche den Herrn 
auf dem Riedhof und wird wohl den ganzen 
Reichthum überſchlucken, während der rechtmäßige 


5 „Ja, es, glauben dort die meiſten Yente an feine] Sohn und Erbe als Vatermörder in der Welt 
Unſchuld,“ ſagte Brown, „nur die Polizei nicht, herumläuft und ſich Gott weiß wo verſtecken muß. 
und er wäre wohl zu zwanzig Jahren Zuchthaus] Was ſagt Ihr zu einer ſolchen niederträchtigen 


d 


büßen müſſen, weil er feine Unſchuld nicht beweiſen 


derdammt worden, die er auch beſtimmt hätte ab- Geſchichte?“ 


Holzing blies bei dieſem Redefluß des Pſeudo⸗ 


konnte. Aber ich frage nun, wäre er wohl ruhig] Kapitäns eine Dampfwolke von ſich und leerte 


in ſeinem Gaſthof zurückgekehrt, wenn er das ge⸗ 
m hätte, zumal er doch am hellen Tage nach 
halten hatte?“ 
Er müßte ſonſt 
ein, 
orden war. „Ab 
nicht nachweiſen?“ ſetzte er lebhaft hinzu. 
„Das war's ja eben, 
Spaziergang an der See 
dem Rückwege in ein Boot geſetzt, 
ſchlafen und vom Gewitter überraſcht 


ein Dummkopf jondergleichen 


ſein Glas. 
„Eine verdammt nichtswürdige Geſchichte, Herr 


Riedhof gegangen war und dort Einlaß er | Kapitän! — Wer iſt denn der neue Herr auf dem 


Riedhof eigentlich?“ 
„Das will ich Euch ſagen, Mann, hab's aus 


meinte Holzing, der ſehr nachdenklich ge- erſter Hand, nämlich von dem Kammerdiener des 
er konnte er denn fein Alibi] alten Herrn, der über dreißig Jahre bei ihm iſt. 


Dieſer Dr. Philipp Raul, wie der jetzige Erbe 


er hatte einen langen ſich nennt, der fo ganz auf Kommando, als hätte 
gemacht und ſich aufer Wind von der Geſchichte 


gehabt, aus der 


wo er einge⸗ Fremde daher geſchneit kommt, iſt ein Neffe des 
worden war.] Einſiedlers, bei dem er vor zwanzig Jahren Chemie 


So kehrte er erſt in der Nacht ſchmutzig und ſtudirt und dort fo lange herumſpionirt und vers 


durchnäßt zurück.“ 
5 „Man hat ihn alſo nicht wieder gefaßt ?“ 
„Nein, bis zur Stunde noch nicht. Es hat 
ſich aber herausgeſtellt, 
Tage ein Laudſtreicher in der Gegend herumge⸗ 
trieben hat, den nur zwei glaubwürdige Männer 
geſehen haben, der dann aber wie in den Erdboden 
hinein verſchwunden iſt.“ 

„Sie meinen, daß der es gethan hat?“ 


Termine vom 13. bis 18. November. 


x In Subhaſtationsſachen. 

13, Nov. A.⸗G. Swinemünde. Das dem penf. 
Seelootſen Fr. Meinert'ſchen Ehepaar gehörige, in 
Swinemünde belegene Grundſtück. — A.⸗G. Gartz a. O. 
Die dem Müller Arthur Freund gehörigen, in der Gem. 
Geſow belegenen Grundſtücke. 

14. Nov. A.-G. Stettin. Das dem Milchpächter 
Max Tſchirch gehörige, in Boblin belegene Grundſtück. 
15. Nov. A.⸗G. Ueckermünde. Das dem Schloſſer⸗ 
meiſter Joh. Müller gehörige, in Ueckermünde belegene 


Grundſtück. 
16. Nov. A.⸗G. Stettin. Das dem Rentier Bernh. 


Knaack gehörige, hierſelbſt Schweizerhof 2/3 belegene 75 


Grundſtück. 


18. Nov. A.-G. Greifenhagen. Das dem Wöttcher: | F 
geſellen C. J. Kirchhoff gehörige, in Höckendorff ber | 


leumdet hat, bis Frau und Kind aus dem Hauſe 
waren.“ 
„Ach, der General⸗Schuft!“ rief Holzing, mit 


daß ſich juſt an jenem] der geballten Fauſt auf den Tiſch ſchlagend 


„Der rechte Ausdruck für ihn, mein Junge,“ 
nickte Brown. — „Als er dies Kunſtſtück fertig 
gebracht hatte, verleumdete er den treuen Kammer⸗ 
diener, ſo daß dieſer damals ſeine Entlaſſung 


bekam, und ging nun mit dem Onkel, der Alles] der Kranke ſelber wie ein 


— — — —¹ß ! ——— — rr 


Bekannt 
Die Ziehung der 


= birossen Pommerschen Silber-Lotterie =: 


verkaufte und ſein ganzes Vermögen in Papieren 


mitnahm, nach Amerika, wo ihn der Alte zum 
Kaſſenmeiſter einſetzte, aber gar nicht an's Sterben 
dachte. Das paßte dem Neffen wieder nicht, 
weshalb er flugs mit dem ganzen Gelde davon 
ging und den leichtgläubigen Onkel als Bettler 
zurückließ. Da kam der treue Kammerdiener wieder 
zu Gnaden, welcher ſeinem Herrn die ſelbſt er⸗ 
ſparten Groſchen mitbrachte, bis dieſer ſich wieder 
Reichthümer geſammelt hatte und als Menſchen⸗ 
feind nach Deutſchland zurücktehrte. Hier kaufte 
er den Riedhof und ſcheint nun zum zweiten 
Male für den Neffen Philipp gearbeitet zu 
haben.“ 3 

„Wenn's ihm diesmal glückt,“ knurrte Holzing, 
finſter in ſein volles Glas ſchauend. „Er erbt 
wohl viel?“ i 

„Glaube wohl, er muß aber mit einer Schweſter 
theilen, die zum Glück das Gegentheil ihres 
Bruders, alſo redlich und brav iſt, und vor wel⸗ 
cher der feige Dieb Reſrekt, ja, ſogar Furcht 
haben ſoll.“ 

„Bewacht ſie den Blödſinnigen?“ fragte Holzing 
unruhig. 

„Sie und der alte Kammerdiener. — Denkt 
Euch nur die Schändlichkeit, mein Junge, — die 
Aerzte wollen dem Alten das Gehirn wieder in 
die richtige Lage bringen, konnen ſich aber natür⸗ 
lich nicht dafür verbürgen, da eine ſolche Operation 
doch auf Tod und Leben geht. Dazu müſſen di ſe 
Verwandten aber ihre Einwilligung geben, weil 


finde 


II A C 


Schweſter ſagt nun ja, ihr Bruder, der ſogenaunte 
Doktor, will's nicht, merkt Ihr warum?“ 

„Er fürchtet, daß ſein Onkel wieder geſund 
wird und ihn dann beim Kragen nimmt.“ 

„So denke ich auch, er aber verdreht heuchleriſch 
die Augen und kann die Verantwortung, den 
theueren Onkel einer ſo großen Lebensgefahr aus⸗ 
zuſetzen, nicht auf ſein Gewiſſen nehmen.“ 

„Der räuberiſche Fuchs!“ brummte Holzing. 
„Es wäre ein Pläiſir, ihn aus dem ſtolzen Bau 
zu treiben, was, Herr Kapitän?“ 

„Das ſollt' ich meinen, alter Junge!“ nickte 
Brown. „Meiner Treu, wer das fertig bringen 
könnte, der wäre zeitlebens gut geborgen, denn der 
rechte Erbe würde es ihm fürſtlich lohnen. Seht, 
ich kann nun einmal keine Ungerechtigkeit ver⸗ 
tragen, wo ich ſo etwas höre und leſe, da jagt 
es mir die Galle in's Blut, und es iſt keine Auf⸗ 
ſchneiderei, wenn ich Euch ſage, daß der brave 
Kerl, der den Räuber an's Meſſer liefern und den 
nieder rächtigen Fuchs im Riedhof aus dem Bau 
hinaustreiben könnte, von mir eine Extrabelohnung 
von eintauſend Mark haben ſollte. Ja, ja, ſeht 
mich nur erſtaunt an, ich ſchwöre es, aus meiner 
eigenen Taſche.“ 

„Ich glaub's Ihnen, Herr Kapitän,“ erwiderte 
Holzing, den Reſt aus der Flaſche in ſein Glas 
gieß nd, und es auf einen Zug leerend. 

„Sie ſind ein ganzer Gentleman, und ich danke 
Ihnen für die feine Bewirthung und für die ſchöne 
Geſchichte, worüber ich nachdenken will. — Schade, 
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darin vorkommt, nicht erfahren konnten, ſetzte⸗ 
Holzing nach einer Weile hinzu. 5 

„Den kenne ich, er ſoll, — warten Sie mal, 
habe ich ihn wirklich noch nicht genannt?“ P 

„Nein, ich wäre neugierig darauf.“ 

Brown dachte ſcheinbar eine Weile % 

„Der Kerl hieß Ranzen oder Renzen glaub' ich 
mit Vornamen aber beſtimmt Mathias. 

„Vielleicht Mathias Rentzel?“ 

„ Donnerſchlag, fo iſt es, — woher wißt Ihr 
ihn denn?“ h 

„Hm, wenn er es iſt, — weiß ich vielleicht 
noch mehr, Herr Kapitän. — Ich muß nun wohl 
fort, der Wirth ſieht's nicht gern, daß die Gäſte 
ſpät bleiben und von mir erſt recht nicht. Viel⸗ 
leicht habe ich die Ehre, Sie wiederzuſehen?“ 

„Na, gewiß, mein Junge, wo wohnt Ihr? 
Ich hole Euch morgen Vormittag um zehn Uhr 
ab, Ihr ſollt mein Führer in London ſein. Ein 
Engländer kann mir nichts nützen, das ſeht Ihr 
doch ein. Oder habt Ihr keine Zeit?“ 

„Mehr als zuviel, Herr Kapitän,“ lachte Holzing 
verlegen, „aber — das iſt ſo eine Sache — habe 
lange keine Arbeit finden können, und da iſt nun 
nicht blos mein letzter Pfennig zum Teufel ge⸗ 
gangen, ſondern auch mein Sonntagszeug.“ 

Brown mußte ſich zuſammennehmen, um ſeine 
Enktäuſchung zu verbergen. 

„Unſinn, Mann, — das ſoll kein Hinderniß 
ſein und läßt ſich erſetzen. Wird wohl nicht viel 
daran verloren ſein, da, nehmt, es braucht keiner 
zu ſehen, kauft Euch einen neuen Anzug.“ 
(Fortſetzung folat.) 


Sonnabend, den ff. und Mozatag, den 13. November er. 


öffentlich vor Notar und Zeugen zu Treptow a. Rega statt. 
Während der Ziehung empfangen wir keinerlei Nachricht über das Resultat 
und findet der Verkauf der Loose (soweit der Vorrath reicht) daher ununterbrochen bis Montag Abend statt. 
Sämmtliche 3427 Gewinne obiger Lotterie sind in der | 


legene Grundſtück. 

g n Konkursſachen. 1 
13. Nov. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kauf⸗( 8 
mann C. F. Gierke zu Züllchow. N 
14. Nov. AG: Stolp. Prüf.⸗Termin: Kaufmann 
8 in Firma: H. Zimmermann Nachfolger, | 34 
aſelbſt. 


15. Nov. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ 2 TEL 
55 Be. Rienpfäer, a Be: A.⸗G. Neu | 4 A 1 sg 1238 ' EEE 
ettin. Kaufmann M. Behrend, daſelbſt. 8 222 1 S E 1 

16. Nov. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Nachlaß] 8 


des verſt. Kaufmann Louis Deeſen, in Firma: C. 
Stocken Nachfolger. — A.⸗G. Stettin. Erſter Ter⸗⸗ 
miu: Kaufmann A. Blumberg, in Firma: W. Elkan 2 
Nachfolger, hierſelbſt. — A.⸗G. Ueckermünde. Vergl. 
Termin: Kahnbauer Ww. Pretzer, daſelbſt. — A.⸗G. 33 
Wolgaſt. Prüf.⸗ Termin: Kaufmann Max Hüdde, | 
daſeloſt. — A.⸗G. Babes. Prüf.⸗Termin: Hotelbefiger | 53 
Paul Voelker in Wangerin. 

17. Nov. A.⸗G. Kolberg. Schluß⸗Termin: Bier | 
verleger Rob. Kunde, daſelbſt. 3 
Die ſtaatlich Fonzeflionirte|f 

Stettiner Lehranstalt 


für landwirthſch. Rechen⸗ und Amtsweſen von Land⸗ 


zu besichtigen. 


Nr. 6 Kleine Domstr. Nr. 6 
EEintritt frei 


„auf 10 Stück ein Freiloos, empfeh en und versenden (porto und Liste 20 Pfg.) 


do, General-bebil, 


Loose a1 M. 


Oscar Bräuer & 


wing J Kix ie a betegt nach Berlin K. 5 Kleine Domstrasse 6, Stettin, Aschgeberstrasse 5. 
mich ti egen mis einten Robert Theodor Schröder Nachfolger, laupt-Debit, Schulzenstrasse. 
77 Die amtliche Gewinnliste erscheint am Mittwoch, den 15. November cr. 
3 vedere eee Die Gewinnausgabe erfolgt ausschliesslich durch uns vom 23. November cr. ab. 
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Nächste Ziehung 20. November 1893. 
Haupttreffer Fres. 2800000, 1000 000, 500 000, 
5 400000, 200000 ꝛc. 

Jedes Loos gewinnt! alſo keine Nieten. 
Monats⸗Einzahlung auf 3 ganze Looſe 5 Mark. 


Ph. Maylarıh & Co. 


Schrot-Mühlen 1. 40 — 43. 


Berlin N., Fabrik landwirth- 
Cau:seestr.Nr.2E schaftl. Maschinen 


(Porto 30 Pf. Aufträge umgehend erbeten, auch 
Nachnahme.) 

Hermann Döhring, 

Sedanſtraße Nr. 6. 

2 ae 3 


Nächste Ziehung 
20. November 1893. 


Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871 im ganzen 
deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen erlaubte 


1 Stadt Barletta Loose, 


Haupttreffer fteigend bis 2 Millionen, 1 Million, 
500 000, 400 000, 200 000, 100 000, 50 000, 
30 000, 25 000, 20000, 10 000, 5000, 2000, 
1000 Frs. u. ſ. w. 


Jedes Joos gewinnt. 


Die Monats⸗Einlage beträgt auf 


ein ganzes Loos 4 Mark #8 
mit ſofortigem Gewinn⸗Anrecht. 
Vorangegangene Ziehungen werden nicht nach⸗ 
bezahlt. Näheres beſagen die Proſpekte, welche 
ich gratis und franlo verſchicke. 
Staatslooſe⸗Handlung 
und Lotteriegeſchäft von P. Andreas, 
Düsseldorf a. Rhein. 


Agentur: 
Liegnitz, 


ri 
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Be 
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Berlin. 
Berliner Werk, — Charlottenburg. Werk. 


ohne Preis Erhohung in 
jährlich 22 reich in. 


erſcheint 
W 1 ſtrirten Nummern von 
ſtatt bisher 8 Seiten, 


Vu. 


/webit 12 großen farbigen 

gi Moden Panoramen mit gegen 

100 Figuren un 14 Beilagen mit 
ea 280 Schittmuftern. 


Dierteljährlich 1 m. 25 Pf. — 75 Ur. 


Su beziehen durch alle Buchhandlungen und 
joftanitalten (Poit> Zeitungs» Katalog: Nr. 
4283). Probes!tummern in den Buchhandlungen 
gratis, wie auch bei den Expeditionen 
Berlin W, 55. — Wien l, Gperng. 3. 


Gegründet 1863. 


Weichert, 


Neuerdings 5 


Sämmtliche 


V Naschinen und Apparate 


> E e 
II. 


tettin, Grünhof, Fabrikſtr. 60/61, tur f 
ee SOSE) Peer ec , 4 Beleuchtung 
er Wehle Sten Fe Stein. 25 Ele 0 i N 0 h b Arbeitsübertragung 
100 entheer, Kientheer, Asphalt, Holz⸗Cement, = Eisenbahnen. 2 


Klebemaſſe ꝛc. 


» Anfertigung der von mir in Stettin und Umgegend Kabel — Leitungsmaterialien — Messinstrumente. 


erft eingeführten Doppel⸗Asphalt⸗Klebedächer, Holz: 
E mentdächer, Ueberkleben ſchadhafter Pappdächer mit 
2 dräparirter Klebepappe. Uebernahme jeglicher Ziegel⸗ 
und Schieferdacharbeit. 

von Cement, Manerſteinen, Dachſteinen, Kalk, 


La 
2 Waal defekter Zinkdächer gegen Eindeckung mit 


Bogenlampen — Glühlampen — Tele- 
graphie — Telephonie. 


Electrometallurgie. 
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Rübenschneider, Kartoffelquetsch- und Futter- 
Dämpf-Apparate, transportable Kochkessel. 


8 nur renomm. Fabriken, 
Pianinos kreuzs. von 400 % au, 
vorzügl. Klangfülle, solideste 
Bauart, Monatsraten v. 15 % num 
4wöch, Probesend. ?0jühr. Garantie. 
E. Bartholdt, Stettin, Moltkestrasse 13, part 


G. Berliner Rothe -- Lotterie. 
Ziehung 3 re Me er 8; * er. 


M. 100 000, 50 000, 25 
Originalloose aM. 3“ 


000, 15 000 etc. 


rto und Liste 30 Pig. 
empfiehlt und versendet 


D. Lewin, Berlin C., Spandanerbrücke 16. 


Aus Werdergewehren umgeänderte 


IHizterlader⸗ 


Pürsechbichsen, Cal. 11 m /m, à 9, 10, 12 %, 
Scheihenbüchsen, Cal. 11 m / m, à 14, 17, 20.4, 
Schreiflinten, Cal. 32 = 18,5 m/m, à 10, 11, 


12.50 4, 1 
ſolid, ſicher und vorzüglich im Schuß, vorräthig. 


Simson & Co., 


vormals: Simson & Luck, 


Gewehr- Fabrik in Suhl. 


Kalserl. Kgl. Hofliot, Baden-Baden u. Frankfurt a. M. 


-MESSMER. 
E 3.50 


Ur. Pi. 


bellebte Theomischungen à M. 2.80 u. 8.60 pr. Pfd. 
vorzügl. Qualität Frobspabkote 80 Pt. u. 1 M. 


Max SehützeNachfl., Stettin, kl, Domstr. 20. DLL € 


Durch 
directen 
Bezug 


kauft man am billigſten Anzug⸗Kammgarnſtoffe, Cheviots, 
Joppen⸗ und Ueberzieher⸗Stoffe und empfehle mein 
großes Lager. Muſt e rſendung gern zu Dienſten. 
Paul Se neider, Spremberg (Lauſttz). 
er Stellung erhält Jeder * umſouſt. 


Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswa 
Courier, Berlin- Weſtend. 


2 Wer ſchnell und mit geringſten Koſten 


Stellung finden will, verlange per Poſtkarte die 
„Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen a. N. 


Tüchtige Bäckergeſellen find ſtets zu haben 
ae Auer & Nene. 


Achtung! Achtung! 


Suche in einer renommirten Wirthſchaft Stellung 
als Vorſchnitter mit wenigſtens 40 aber mehr Leute 


Kanarienhähne u. Weibchen u große Hen bauer billig 
zu verkaufen Friedrichſtr. 9, Hof 3 Tr. l. 


Abreißkalender 
a 10 . empfiehlt 
R. Grassmann. 


3 Bondivnem m. Kopf, weis 


wie ſämmtl. Eingeweidewürmer, entferne leicht ohne 

jede Gefahr und Vorkur, Erfolg garantirt. Viele 

Menſchen leiden an dem Uebel ohne es zu wiſſen. 
Auf Wunſch bei der Kur zugegen. 

F. Sommerfeld, Maturheilf., Lindenſtr. 24. 
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vollſtändig ſichere Außenſtände, innerhalb eines halben 
Jahres zahlbar, ſuche ich ſofort zu verkaufen. Offerten 
erſuche in der Expedition dieſer Zeitung unter F. K. B. 
Kirchplatz 3 abzugeben. — 


Stadt-Theater. 
Sonntag Nachmittag 3½ Uhr zu Heinen-Preifen : 


tor Klaus. 
Abends 7 Uhr: 


Der Bajazzo. 


Vorher: 


Kauonenfutter. 


Montag: Kleine Pr iſe: 


Nobert und Bertram. 
Bellevue- Theater. 


Sonntag, Nachmittags 3½ Uhr: 
Volksthümliche Vorſtellung zu kleinen Preiſen 
Parquet 50 


Das Volk, wie es weint und lacht. 


Volksſtück mit Geſang in 3 Akten (10 Bildern) von 
O Berg und D. Kaliſch. 
i⸗ 


F. 
6 Ubr: Frei⸗Concert im Saal. 
Abends 7 Uhr: Bond ungültig) 


Charley s Tante. 


für nächſt ährige Camoagne. Gute und langjäbrige Lord Fangourt Babberley — Dir. E. Schirmer. 


Zeugniſſe ſtehen mir zur Seite. 
Gefällige Offerten erbittet 
Fr. Gesche. 


Dortom 5. Dechſel (Landsberg a. W. 


(Unwiderruflich letzte Sonntentanfführn: 8.) 


== Charley s Tante, 


Dlenſtag 


